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Änderungsverfolgung  
(gegenüber Version 3.0 vom 12.5.2016) 
 

Kapitel Art* Beschreibung 

1  L Löschung des Kapitels (DTAUS-Formatspezifikation) 

2  
und  
SEPA-Schema 

E 
 

Erweiterung des pain.002-Regelwerkes zur Nutzung von Positivmeldun-
gen (bedingt Schemaänderung bei pain.002) 

 

2  
und  
SEPA-Schema 

Ä 
 

Anpassungen bei pain.001 und pain.008 an die Implementation Guide-
lines des EPC, gültig ab 19.11.2017 (bedingt Schemaänderung bei bei-
den Nachrichten). 

Berücksichtigung der EU Geldtransfer-Verordnung für Lastschriften. 

2 und 9 
 

K 
 

Umbenennung der Technical Validation Subsets (TVS) der DK für SEPA 
(xsd-Namen erhalten den Namensbestandteil GBIC und eine laufende 
Nummer, hilfreich für zukünftige  Änderungen der TVS innerhalb einer 
ISO-Version) 

3 (und leichte 
Textanpassungen 
in 10) 

L Entfernung des Regelwerkes für EUE Eilüberweisungen sowie PSD2-
Anpassung wg. Entgeltweisungen bei DTAZV (letzteres erst gültig ab 
13.01.2018) 

5.3 Ä Kleinere Anpassung bei Ausführungsbestätigungen (Akkreditiv Import) 

7 Ä / K Einführung der Nutzungsmöglichkeit der Pagination und Klarstellung zu 
Rückschecks 

7 und 8 sowie 
Anhang 1 (Map-
ping GVC auf ISO 
Domain) 

E / K Einführung neuer GVC und entsprechender Mappingregeln auf die ISO 
Domainstruktur, Bereinigung von Unschärfen in der Debit/Credit-
Zuordnung; Textschlüsselergänzungen; Klarstellung zur Option P in Feld 
:25: 

9 K Empfehlung zum zip-Format beim Container für camt.05x-Nachrichten. 

10 E Hinweis zur Weitergabe von Purpose und Category Purpose 

11 (neu) sowie 9 E Neues Kapitel für Elektronische Rückrufe (Formatspezifikation mit DK-
Regelwerkfür camt.055 und camt.029) sowie EPC-Regelwerk für 
pain.007) - Bereitstellung eines DK TVS für die pain.007-Nachricht. 

Anpassung des xml-Containers (Ergänzung von pain.007) 

 

                                                

*
 F = Fehler; Ä = Änderung; K = Klarstellung; E = Erweiterung; L = Löschung 
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Management Summary 

 

Die Anlage 3 ĂSpezifikation der Datenformateñ des DF¦-Abkommens ist eine Sammlung von 

Formaten, die für ĂDF¦ mit Kundenñ standardisiert und zulªssig sind.  

 

Es sind Formate des Zahlungsverkehrs (die von der Deutschen Kreditwirtschaft (DK) bereit-

gestellten Schemadateien für SEPA und für die Einreichung von taggleichen  

Eilüberweisungen in Euro sowie die Spezifikation des Formates DTAZV), Formate zur Abho-

lung von  Kontoauszugsinformationen (MT940/942, camt.05x), Formate zur Abholung von 

Informationen im Wertpapiergeschäft und Formate im Dokumentengeschäft (Akkreditive und 

Garantien) beschrieben. Neu hinzugefügt wurden mit Version 3.1 dieses Dokuments Daten-

formate  zur elektronischen Einreichung von Rückrufen (pain.007 sowie camt.055 und 

camt.029). 

 

Darüber hinaus beschreibt Kapitel 9 die Möglichkeit zur Bündelung von Einzelnachrichten 

(Container-Formate). 

 

Hinweis: In diesem Dokument werden nicht alle in EBICS (Anlage 1 des DFÜ-Abkommens) 

definierten bankfachlichen Auftragsarten mit ihren Formatzuweisungen (z.B. RFT = MT101, 

ESR und ESA = EDIFACT, ...) aufgeführt. 

 

Teilweise handelt es sich dabei um internationale Standards, die zusätzlich mit speziellen 

Belegungsregeln der DK versehen wurden, andere Formate sind Subsets bestehender 

Standards bzw. eigene Spezifikationen der DK. 

 

Die Anlage 3 ĂSpezifikation der Datenformateñ des DF¦-Abkommens richtet sich an Mitarbei-

ter(innen) im Zahlungsverkehr und Electronic Banking von Kreditinstituten sowie an die mit 

der Implementierung von Electronic Banking-Lösungen betrauten Personen (aus dem IT-

Bereich von Kreditinstituten, Firmenkunden und Herstellern). 

Sie dient darüber hinaus auch Kunden, die Dateien gemäß Anlage 3 einreichen, um ihre 

Dateien bei Formatfehlern entsprechend überprüfen zu können. 
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Hinweise:  
 
Als Mindestanforderungen für den Inhalt des Datenträgerbegleitzettels der in Kapitel 2 und 3 
beschriebenen Formate (SEPA und  DTAZV) werden die Daten der Dateianzeige des E-
BICS-Kundenprotokolls empfohlen. 

 
Für alle SWIFT-Formate gilt - soweit nicht anders definiert - der SWIFT-Zeichensatz. 
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1 Inlandszahlungsverkehr (entfallen) 

Der letzte Stand der Spezifikation findet sich bei Bedarf unter Version 3.0  
im Archiv der Anlage 3:  
http://www.ebics.de/spezifikation/dfue-abkommen-anlage-3-formatstandards/ 

http://www.ebics.de/spezifikation/dfue-abkommen-anlage-3-formatstandards/
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2 SEPA-Zahlungsverkehr 

Grundlage für die Datenformate zur Einreichung von beleglosen SEPA-Überweisungen und SE-
PA-Lastschriften durch den Kunden ist der ISO Standard 20022. Für eine effiziente Nutzung in-
nerhalb des SEPA-Raumes1 wurden Einschränkungen im ISO-Standard vorgenommen, welche 
durch das European Payments Council (EPC), dem Entscheidungsgremium der europäischen 
Kreditwirtschaft für den Zahlungsverkehr verabschiedet wurden.  

Die DK hat auf der Grundlage der Implementation Guidelines des EPC (Referenzdokumente sie-
he unten) die SEPA-Datenformate für die Kunde-Bank-Schnittstelle spezifiziert und stellt entspre-
chende Schemadateien als Implementierungshilfe analog der EPC Technical Validation Subsets 
(TVS) zur Verfügung. Hierbei wurden die Vorgaben des EPC exakt eins zu eins umgesetzt. Da 
diese voll kompatibel zu den ISO-Schemata sind, haben diese TVS den gleichen Namespace. 
Die Dateinamen lauten pain.001.001.03_GBIC_2, pain.002.001.03_GBIC_2 und 
pain.008.001.02_GBIC_2 

An der Kunde-Bank-Schnittstelle sind für die SEPA Credit Transfer Initiation und die SEPA Direct 
Debit Initiation die folgenden Nachrichtentypen (Richtung Kunde-Bank) TVS spezifiziert worden: 

Sende-
Auftragsart 

Geschäftsvorfall Namespace der DK TVS Dateiname des TVS (xsd) auf 
www.ebics.de 

CCT Credit Transfer  
Initiation 

urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:
pain.001.001.03 

pain.001.001.03_GBIC_2.xsd 

CDD Direct Debit  
Initiation 
(SEPA-
Basislastschrift) 

urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:
pain.008.001.02 

pain.008.001.02_GBIC_2.xsd 

CDB Direct Debit  
Initiation 
(SEPA-
Firmenlastschrift) 

urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:
pain.008.001.02 

pain.008.001.02_GBIC_2.xsd 

 
In einer Nachricht sind nur Einlieferungen von SEPA-Lastschriften eines einzigen Typs zulässig 
(entweder SEPA-Basislastschriften oder SEPA-Firmenlastschriften). Dies wird  insbesondere 
auch durch die Spezifikation der verschiedenen Sende-Auftragsarten deutlich. 

An der Kunde-Bank-Schnittstelle sind für die Rückgabe vor Settlement (Rejects) TVS für die fol-
genden Nachrichtentypen (Richtung Bank-Kunde) spezifiziert worden: 

Abhol-
Auftragsart 

Geschäftsvorfall Namespace der DK TVS Dateiname des TVS (xsd) auf 
www.ebics.de 

CRZ Payment Status 
Report for Credit 
Transfer 

urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:
pain.002.001.03 

Zip-Datei mit 1-n Nachrichten 
des Typs 
pain.002.001.03_GBIC_2.xsd 

CDZ Payment Status 
Report for Direct 
Debit 

urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:
pain.002.001.03 

Zip-Datei mit 1-n Nachrichten 
des Typs 
pain.002.001.03_GBIC_2.xsd 

 

                                                

1
 Die aktuell teilnehmenden Länder finden Sie in der aktuellen Version der  EPC-Liste ĂSEPA Scheme 

Countriesñ auf der EPC-Website: http://www.europeanpaymentscouncil.eu/index.cfm/knowledge-bank/epc-
documents/epc-list-of-sepa-scheme-countries/. 
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Diese Nachrichtentypen sind im Kapitel 2.2 (ĂDK / EPC - Spezifikation für den SEPA-
Zahlungsverkehrñ) dokumentiert. Es wird davon abgeraten, direkt die im Internet abgelegten 
Schemata für die Validierung von XML-Dateien zu verwenden. Stattdessen sollten die Schemata 
lokal auf den Kunden- oder Banksystemen abgelegt werden, da die Verfügbarkeit der Schemata 
im Internet nicht immer gewährleistet werden kann, und es somit zu Verzögerungen bei der Auf-
tragsverarbeitung kommen könnte. 

Darüber hinaus ist als optionale Erweiterung hinsichtlich der Nachrichtentypen und der Strukturen 
von Nachrichten der Transport von Nachrichten mit einem XML-Container vorgesehen (siehe im 
Kapitel 9.1).  

Referenzierte Dokumente 

Diese Spezifikation baut auf den folgenden Dokumenten auf. Wenn auf die Dokumente verwie-
sen wird, dann gilt die hier aufgeführte Version: 

¶ 2017 SEPA Credit Transfer Rulebook, Version 1.0  

¶ SEPA Credit Transfer Scheme Customer-to-Bank Implementation Guidelines 2017 Ver-
sion 1.0  

¶ 2017 SEPA Direct Debit Core Rulebook, Version 1.0 SEPA Direct Debit Core Scheme 
Customer-to-Bank Implementation Guidelines 2017 Version 1.0 

¶ 2017 SEPA Direct Debit Business to Business Rulebook, Version 1.0 

¶ SEPA Direct Debit Business to Business Scheme Customer-to-Bank Implementation 
Guidelines 2017 Version 1.0 
 
Oben genannte Dokumente sind alle gültig ab 19. November 2017.  
Alle basieren auf ISO 20022 (Schema) Payments - Maintenance 2009 Message Definition 
Report, Edition April 2009 

Begriffsfestlegungen 

Wenn in der folgenden Spezifikation von SEPA-Basislastschrift die Rede ist, dann bezieht sich 
das auf das SEPA Direct Debit Core Schema. 

Wenn in der folgenden Spezifikation von SEPA-Firmenlastschrift die Rede ist, dann bezieht sich 
das auf das SEPA Direct Debit Business to Business (B2B) Schema. 
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2.1 Festlegungen zu allen Datenformaten 

Nachrichtenstruktur 

Die Nachrichten Credit Transfer Initiation und Direct Debit Initiation bestehen aus drei Blöcken:  

¶ Group Header  

Dieser Block muss vorhanden sein und existiert einmal. Er enthält Elemente wie Nach-

richten-ID, Erstellungsdatum und -zeit.  

¶ Payment Information 

Dieser Block muss mindestens einmal vorkommen und ist wiederholbar. Er enthält Ele-

mente, die sich auf die Herkunftsseite der Transaktion beziehen, wie z. B. Auftraggeber 

oder Zahlungsart-Informationen, und einen oder mehrere Transaction-Information-Blöcke.  

¶ Transaction Information  

Dieser Block muss pro Payment Information mindestens einmal vorkommen und ist wie-

derholbar. Er enthält u. a. Elemente, die sich auf die Empfängerseite (Zahlungsempfänger 

bei der Überweisung bzw. Zahler (Zahlungspflichtiger) bei der Lastschrift) beziehen, den 

Betrag und den Verwendungszweck.  

Auf Group Header- und Payment Information Ebene ist die Angabe der Anzahl der Transaktionen 
(Number Of Transactions) und die Angabe der Kontrollsumme (Control Sum) verpflichtend. Vor 
Weiterleitung einer Datei im XML-Format an den Zahlungsdienstleister sind die Felder <IBAN>, 
<CtrlSum> und <NbOfTxs> maschinell zu prüfen. Bei Verstößen gegen die Feldbelegungsvorga-
ben, die ggf. beim Zahlungsdienstleister auch zu Programmabbrüchen führen können, insbeson-
dere bei falscher Satzlänge, falschem Datenformat oder falschem Inhalt, ist der Zahlungsdienst-
leister berechtigt, die gesamte Datei abzuweisen.  

Zeichensatz 

Für die Erstellung von SEPA-Nachrichten, d. h. der Nutzdaten, sind die folgenden Zeichen in der 
Kodierung gemäß UTF-8 2 zugelassen. Die Verwendung von Byte Order Marks (BOM) ist nicht 
zulässig. 

                                                

2
  Die Kennzeichnung der verwendeten Kodierung geschieht im Deklarationsteil der XML-Nachricht. 

Zulässig ist ausschließlich eingeschränkt UTF-8. Der Zeichenvorrat wird durch die Implementation Gui-
delines (Kapitel 1.4) des EPC auf den sogenannten "Latin Character Set" eingeschränkt. Zudem dürfen 
Referenzen, Kennzeichnungen und Kennungen weder mit einem Schrªgstrich Ă/ñ beginnen oder enden, 
noch zwei aufeinanderfolgende Schrªgstriche Ă//ñ beinhalten. Nªhere Informationen zu den konkret be-
troffenen Referenzen, Kennzeichnungen und Kennungen in den Datenelementen der SEPA-
Datenformate enthält das EPC Dokument EPC230-15 ĂEPC Clarification Paper on the Use of Slashes 
in References, Identifications and Identifiersñ. 
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Zugelassener Zeichencode  Zeichen Hexcode UTF-Kodierung
3
 

Nummerische Zeichen 0 bis 9 X'30' ï X'39' U+0030 - U+0039 

Großbuchstaben A bis Z X'41' ï X'5A' U+0041 - U+005A 

Kleinbuchstaben a bis z X'61' ï 'X'7A' U+0061 - U+007A 

Apostroph "'" X'27' U+0027 

Doppelpunkt ":" X'3A' U+003A 

Fragezeichen "?" X'3F' U+003F 

Komma "," X'2C' U+002C 

Minus "-" X'2D' U+002D 

Leerzeichen " " X'20' U+0020 

Linke Klammer "(" X'28' U+0028 

Pluszeichen "+" X'2B' U+002B 

Punkt "." X'2E' U+002E 

Rechte Klammer ")" X'29' U+0029 

Schrägstrich "/" X'2F' U+002F 

 

Zusätzlich sind weitere Zeichen zugelassen, für die folgende Regelung gilt:  

1. Die Kreditinstitute verpflichten sich zu deren Annahme. 
2. Diese können ggf. gemäß den Regeln der folgenden Tabelle konvertiert werden:  

Zu unterstützende  
Zeichen  

Zeichen Hexcode UTF-8-Kodierung
3
 Umsetzung 

gemäß EPC Best 
Practices 

Alternativ auch  
zulässig 

Umlaute (Groß- 
und Klein-
schreibung)  

Ä 

Ö 

Ü 

ä 

ö 

ü 

XôC3 84ô 

XôC3 96ô 

XôC3 9Cô 

XôC3 A4ô 

XôC3 B6ô 

XôC3 BCô 

U+00C4 

U+00D6 

U+00DC 

U+00E4 

U+00F6 

U+00FC 

Falls nicht dar-
stellbar,  
dann Umsetzung 
in  
A, O, U, a, o, u 

AE, OE, UE,  
ae, oe, ue 

Ăscharfes sñ ß XôC3 9Fô U+00DF s ss 

Kaufmännisches 
Ăundñ 

"&" Xô26ô U+0026 Falls nicht dar-
stellbar,  
dann Umsetzung 
in  "+"  

Keine Alternative 

Stern "*" Xô2Aô U+002A Falls nicht dar-
stellbar,  
dann Umsetzung 
in  "." (Punkt) 

Keine Alternative 

                                                

3
 Die Regeln zur Kodierung von Sonderzeichen, die in XML-Nachrichten als Steuerzeichen fungieren, sind 

zu beachten (siehe auch EPC Dokument EPC 217-08 ĂSEPA Requirements for an Extended Character Set 
(UNICODE Subset) Best Practicesñ, Kapitel 6.2 ĂHandling of special charactersñ)   
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Zu unterstützende  
Zeichen  

Zeichen Hexcode UTF-8-Kodierung
3
 Umsetzung 

gemäß EPC Best 
Practices 

Alternativ auch  
zulässig 

Dollarzeichen "$" Xô24ô U+0024 Falls nicht dar-
stellbar,  
dann Umsetzung 
in  "." (Punkt) 

Keine Alter-
native 

Prozentzeichen "%" Xô25ô U+0025 Falls nicht dar-
stellbar,  
dann Umsetzung 
in  "." (Punkt) 

Keine Alternative 

 
Das Kreditinstitut ist berechtigt, bei Verwendung von Zeichen außerhalb dieses Zeichenvorrats 
die unzulässigen Zeichen zu ersetzen oder gegebenenfalls auch die gesamte Datei zurückzuwei-
sen4. Sollte das Institut Zeichen ersetzen, so wird empfohlen, hier ebenfalls die vom EPC bereit-
gestellten Best Practices als Konvertierungsregel heranzuziehen. 

 

Namen für beteiligte Parteien 

Im SEPA-Datenformat (Implementation Guidelines) werden die ISO-Belegungsregeln (140 Zei-
chen in ISO 2009) hinsichtlich der Zeichenanzahl für Namen beteiligter Parteien auf 70 einge-
schrªnkt (vgl. z.B. ĂInitiating Partyñ). 

Verwendungszweck 

Im SEPA-Datenformat (Implementation Guidelines) werden die ISO-Belegungsregeln für den 
Verwendungszweck eingeschränkt. 

Thema SEPA 

Wiederholung des unstrukturierten Verwendungs-
zweckes 

nur einmal 

Wiederholung des strukturierten Verwendungs-
zweckes 

nur einmal 

Kombination unstrukturierter und strukturierter 
Verwendungszweck 

entweder strukturiert oder unstrukturiert 

Länge des strukturierten Verwendungszweckes Maximale Länge ist 140 Zeichen einschließlich der 
Tags (es werden sowohl die Elementinhalte als 
auch die Zeichen für die Darstellung der Tags ad-
diert, die Tags <Strd> und </Strd> werden dabei 
nicht mitgerechnet). Einzig zugelassener Zweig ist 
die Creditor Reference Information. 

 
Die Verwendung eines strukturierten Verwendungszwecks sollte nur für Überweisungen und 
dann nur in Absprache mit dem Zahlungsempfänger erfolgen. 

                                                

4
  Zeichen außerhalb des o. a. Zeichenvorrats verhindern die Verarbeitung in den Banken und die dorti-

gen Prüfungen (z. B. bzgl. Geldwäschegesetz). 



DFÜ ï Abkommen  
Anlage 3: Spezifikation der Datenformate  

© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t   Seite: 7 
  Version 3.1 vom 24.05.2017 (Final  Version) 

Referenzierung 

Zur Referenzierung von Nachrichten, Nachrichtenblöcken und Zahlungsaufträgen stehen folgen-
de Datenelemente zur Verfügung:     
 

¶ Message Identification  

identifiziert die gesamte Nachricht (Datei) und befindet sich im Group Header 

Diese Referenz wird bankseitig im EBICS-Kundenprotokoll, bei der Verteilten  

Elektronischen Unterschrift (VEU) und ggf. im Kontoauszug angezeigt. Zudem befindet 

sie sich im Dateibegleitzettel.     

¶ Payment Information Identification  

identifiziert einen Payment Information Block (Sammler) 

Wenn diese Referenz angeben ist, wird sie bankseitig im EBICS-Kundenprotokoll, bei der 

Verteilten Elektronischen Unterschrift und ggf. im Kontoauszug angezeigt. Zudem befindet 

sie sich im Dateibegleitzettel. 

¶  End-to-End Identification                                                                                                     

identifiziert eine einzelne Transaktion 

Sie wird in der gesamten Kette durchgeleitet und auch bei Rückgaben mitgegeben. Die 

Verwendung und eindeutige Belegung hat für den Kunden folgende Vorteile:                                                  

¶ eindeutiges Merkmal in der Kommunikation mit dem Zahlungsempfänger (Überwei-
sung) / Zahler (Zahlungspflichtiger einer Lastschrift) 

¶ Referenz im Reklamationsfall zu seiner Bank   

¶ Zuordnungskriterium für Rückgaben  

Aus diesen Gründen sollte die Zahlung in der End-to-End Identification vom Kunden ein-

deutig gekennzeichnet werden.  

Anzahl Wiederholungen von XML-Elementen 

Aus technischen Gründen5 wird die Anzahl der Wiederholungen für einige XML-Elemente in den 
Schema-Definitionen nicht beschränkt. Für diese Elemente gelten trotzdem die folgenden Re-
geln: 

Schema Element-Name Maximale Anzahl 
Wiederholungen 

pain.001.001.03 CdtTrfTxInf 9.999.999 

pain.008.001.02 DrctDbtTxInf 9.999.999 

pain.002.001.03 TxInfAndSts 9.999.999 

                                                

5
 Einige validierende XML-Parser können nicht mit sehr großen, aber beschränkten Wiederholungen von 

XML-Elementen umgehen. Diese Parser versuchen, für jedes mögliche Vorkommen Speicher zu allokie-
ren, was zu einem Out-Of-Memory-Error führt. 
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pain.001.001.03, 
pain.008.001.02 

PmtInf 9.999.999 

 
Auch mit diesen Einschränkungen können Dokumente größer werden, als man heute für sinnvoll 
erachten würde. Deswegen wird empfohlen, dass Sender und Empfänger von SEPA-Dateien 
sich auf die maximal zugelassene Größe einigen.  

 
Setzen von individuellen Präfixen 

Das Setzen von individuellen Präfixen des inkludierten Namensraumes ist unzulässig. Im XML-
Container ist eine Referenzierung ohne Präfix auf Ebene des inkludierten Dokuments durchzu-
führen (siehe Kapitel 9). Banken sind berechtigt, Dateien mit individuell gewählten Präfixen abzu-
lehnen.  

 

XML-Notation 

Folgende Symbolik zur grafischen Darstellung von XML-Schemata wird verwendet: 

 

Abbildung 1 Element 

¶ Elemente werden in Rechtecke gesetzt. 

 

Abbildung 2 Attribut 

¶ Attribute werden ebenfalls in Rechtecke gesetzt und von einem Kasten attributes  um-

geben. 

 

Abbildung 3 Auswahl (Choice) 

¶ Eine Verzweigung entspricht choice  bei XML-Schemata. Rechts vom Symbol verzwei-

gen die Verbindungslinien zu den möglichen Alternativen. Es kann genau eine der Alter-
nativen verwendet werden. 

 

Abbildung 4 Sequenz (Sequence) 

¶ Eine Sequenz entspricht sequence  bei XML-Schemata. Rechts vom Symbol verzweigen 

die Verbindungslinien zu den einzelnen Sequenzelementen. Alle angegebenen Elemente 
müssen in der vorgegebenen Reihenfolge verwendet werden. 
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¶ Symbole mit durchgehender Umrandung deuten auf obligatorische Verwendung hin und 

entsprechen bei XML-Schemata dem Attribut minOccurs =1 für Elemente bzw. 

use =required  für Attribute. 

¶ Gestrichelte Symbole deuten auf optionale Verwendung hin und entsprechen bei XML-

Schemata dem Attribut minOccurs =0 für Elemente bzw. use =optional  für Attribute. 

¶ Die Kennzeichnung m..n  an der rechten unteren Ecke eines Elementsymbols begrenzt 

die Verwendung des Elements auf m- bis n-faches Vorkommen und entspricht minOc-

curs =m maxOccurs =n bei XML-Schemata; bei m.. Ð entsprechend minOccurs =m ma-

xOccurs =unbounded . 

¶ Elemente, Attribute und weitere Deklarationen, die zu einem komplexen Typ gehören, 
werden von einem gestrichelten, gelb hinterlegten Kasten umgeben. 

 

Abbildung 5 Ausgeblendete Elemente 

¶ Elemente, die weitere Elemente enthalten, die aber im aktuellen Zusammenhang nicht 
gezeigt werden, werden durch ein + am rechten Rand dargestellt. 

Die folgende Grafik zeigt beispielhaft die Verwendung der verschiedenen grafischen Elemen-
te. 

 

Abbildung 6: XML-Notation 

In jedem Abschnitt werden zusätzlich zur Grafik die enthaltenen Elemente in einer Tabelle aufge-
führt. Diese Tabelle dient zur Aufzählung der enthaltenen Elemente, die Struktur des XML-Baums 
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kann ihr nicht entnommen werden. Elemente, von deren Verwendung abgeraten wird, sind grau 
hinterlegt. 

Navigierbare XML-Referenzen 

Unter der Voraussetzung, dass Sie dieses Dokument online lesen, sind Referenzen auf XML-
Elemente navigierbar. Wenn eine Tabelle zur Beschreibung eines XML-Elements den Verweis 
auf ein anderes Element enthält, können Sie zu dem entsprechenden Kapitel springen, indem Sie 
auf die Referenz klicken. 
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2.2 DK / EPC - Spezifikation für den SEPA-Zahlungsverkehr 

In diesem Abschnitt werden die SEPA-Datenformate für Überweisungen, Rücknachrichten und 
Lastschriften beschrieben. 

2.2.1 Credit Transfer Initiation ï pain.001.001.03 

Die Nachricht wird zur elektronischen Beauftragung von Überweisungen durch Kunden an das 
überweisende Kreditinstitut verwendet. 

Auftragsart 

Die SEPA-Nachricht Credit Transfer Initiation wird über die Auftragsart CCT übertragen. 

Die folgenden Abschnitte beschreiben einzelne XML-Elemente der Nachricht, angefangen beim 
Wurzelelement. 
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Übersicht 

 

Abbildung 7: Übersicht  pain.001.001.03 
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2.2.1.1 Document 

 

Abbildung 8: pain.001.001.03, Document 

Definition 

ISO 20022 XML-Nachricht: SEPA-Überweisungsschema. Dies ist das Wurzelelement einer 
Nachricht pain.001.001.03. 

XML-Tag 

<Document> 

Kardinalität  

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Customer Credit 
Transfer Initiation 

<CstmrCdt
TrfInitn> 

 

[1..1] 

 

siehe 2.2.1.2  

 

Beispiel 

<?xml version="1.0" encoding="UTF - 8"?>  
<Document  xmlns =" urn:iso:std:iso:20022: tech:xsd:pain.001.00 1.03 "  
xmlns:xsi =" http://www.w3.org/2001/XMLSchema - instance "  
xsi:schemaLocation =" urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:pain.001.00 1.03  
pain.001.00 1.03.xsd ">  
 <CstmrCdtTrfInitn > 
   <GrpHdr > 
     <MsgId >Message- ID - 4711</ MsgId > 
     <CreDtTm>2010 - 11- 11T09:30:47.000Z </ CreDtTm> 
     <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <InitgPty > 
       <Nm>Initiator Name </ Nm> 
     </ InitgPty > 
   </ GrpHdr > 
   <PmtInf > 
     <PmtInfId >Payment - Information - ID - 4711 </ PmtInfId > 
     <PmtMtd>TRF</ PmtMtd> 
     <BtchBookg >true </ BtchBookg > 
 <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
 <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <PmtTpInf > 
       <SvcLvl > 
         <Cd>SEPA</ Cd> 
       </ SvcLvl > 
     </ PmtTpInf > 
     <ReqdExctnDt >2010- 11- 25</ ReqdExctnDt > 
     <Dbtr > 
       <Nm>Debtor Name </ Nm> 
     </ Dbtr > 
     <DbtrAcct > 
       <Id > 
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         <IBAN>DE87200500001234567890 </ IBAN> 
       </ Id > 
     </ DbtrAcct > 
     <DbtrAgt > 
       <FinInstnId > 
         <BIC>BANKDEFFXXX</ BIC> 
       </ FinInstnId > 
     </ DbtrAgt > 
     <ChrgBr >SLEV</ Chr gBr > 
     <CdtTrfTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1234 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <Amt> 
         <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
       </ Amt> 
       <CdtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ CdtrAgt > 
       <Cdtr > 
         <Nm>Creditor Name </ Nm> 
       </ Cdtr > 
       <CdtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500009876543210 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ CdtrAcct > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructure d Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ CdtTrfTxInf > 
     <CdtTrfTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1235 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <Amt> 
         <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 112.72 </ InstdAmt > 
       </ Amt> 
       <Cdt rAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ CdtrAgt > 
       <Cdtr > 
         <Nm>Other Creditor Name </ Nm> 
       </ Cdtr > 
       <CdtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500001234567897 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ CdtrAcct > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ CdtTrfTxInf > 
   </ PmtInf > 
 </ CstmrCdtTrfInitn > 
</ Document > 
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2.2.1.2 Customer Credit Transfer Initiation 

 

Abbildung 9: pain.001.001.03: Customer Credit Transfer Initiation 

Definition 

Überweisungsauftrag durch den Kunden 

XML-Tag 

<CstmrCdtTrfInitn> 

 

Kardinalität 

 [1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

GroupHeader <GrpHdr> 

 

[1..1] 

 

siehe 2.2.1.3 - 

PaymentInformati
on 

<PmtInf> [1..n] siehe 2.2.1.6 - 

2.2.1.3 Group Header 

 

Abbildung 10: pain.001.001.03, Group Header 
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Definition 

Kenndaten, die  für alle Transaktionen innerhalb der SEPA-Nachricht gelten  

XML-Tag 

<GrpHdr> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

MessageIdentifica
tion 

 

<MsgId> 

 

[1..1] 

 

Punkt-zu-Punkt-
Referenz der anwei-
senden Partei für die 
folgende Partei in der 
Nachrichten-Kette, 
um die Nachricht 
(Datei) eindeutig zu 
identifizieren. 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

 

Die <MsgID> in 
Kombination mit 
der Kunden-ID 
oder der Auftrag-
geber-IBAN kann 
als Kriterium für 
die Verhinderung 
einer Doppelver-
arbeitung bei 
versehentlich 
doppelt einge-
reichten Dateien 
dienen und muss 
somit für jede 
neue pain-
Nachricht einen 
neuen Wert ent-
halten. 

CreationDateTime <CreDtTm> [1..1] Datum und Zeit, 
wann die ZV-
Nachricht durch die 
anweisende Partei 
erzeugt wurde. 

ISODateTi
me 

 

NumberOfTransa
ctions 

<NbOfTxs> [1..1] Anzahl der einzelnen 
Transaktionen inner-
halb der gesamten 
Nachricht 

Max15Num
ericText 

 

ControlSum <CtrlSum> [1..1] Summe der Beträge 
aller Einzeltransakti-
onen in der gesam-
ten Nachricht 

DecimalNu
mber 

Es sind maximal 
zwei Nachkom-
mastellen zuläs-
sig. 

InitiatingParty <InitgPty> [1..1] siehe 2.2.1.4 Belegung ist auch 
abweichend von 

Debtor  zugelas-

sen. 

Empfehlung: Nur 
das Unterelement 

Name sollte ver-

wendet werden. 



DFÜ ï Abkommen  
Anlage 3: Spezifikation der Datenformate  

© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t   Seite: 17 
  Version 3.1 vom 24.05.2017 (Final  Version) 

 

Beispiel 

   <GrpHdr > 
     <MsgId >Message- ID - 4711</ MsgId > 
     <CreDtTm>2010 - 11- 11T09:30:47.000Z </ CreDtTm> 
     <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
     <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <InitgPty > 
       <Nm>Initiator Name </ Nm> 
     </ InitgPty > 
   </ GrpHdr > 

 

2.2.1.4 Initiating Party 

 

Abbildung 11: pain.001.001.03, Initiating Party 

Definition 

Informationen über die Partei, welche die Zahlung anweist, das heißt der Zahler (Auftraggeber) 

oder eine Partei, welche im Auftrag des Zahlers handelt. 

XML-Tag 

<InitgPty> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Name <Nm> [0..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
verwenden.  

 

Beispiel 

     <InitgPty > 
       <Nm>Initiator Name </ Nm> 
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     </ InitgPty > 

2.2.1.5 Identification 

 

Abbildung 12: pain.001.001.03, Identification 

Definition 

Eindeutiges Identifizierungsmerkmal einer Organisation oder Person.  
Diese Feldgruppe ist bezüglich ihrer Elemente identisch für SCT und SDD, es wurden nur an 2 
Stellen verschiedene Namen für komplexe Datentypen gewählt  
(s. u. in der Tabelle). 

XML-Tag 

<Id> 

Kardinalität 

[0..1] 

Regeln 

Es wird empfohlen, diese Feldgruppe nicht zu verwenden. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

OrganisationIdenti
fication 

<OrgId> [1..1] eindeutiger Identifi-
kationscode einer 
Organisation 

Organisatio
nIdentificati
onSEPACh
oice 

Entweder ist 
ĂBICOrBEIñ oder 
ĂOtherñ zu bele-
gen. 

BICOrBEI <BICOrBEI
> 

[1..1] Business  Identifier 
Code (SWIFT-Code) 
bzw. Kennung von 
Wirtschaftseinheiten 
(BEI) 

AnyBICIde
ntifier 

Ist mit einem 
gültigen BIC zu 
belegen. 

Dieser kann 8 
oder 11 Stellen 
lang sein. 

Other <Othr> [1..1] Einheitliche und ein-
deutige Kennung, die 
einer Einrichtung 
zugeordnet ist. 

GenericOrg
anisa-
tionIdentific
ation1 

 

Identification <Id> [1..1] Kennung 

Name oder Nummer 
zur Wiedererken-
nung einer Einheit  
(z. B. Kontonummer) 

Max35Text  

SchemeName <SchmeNm
> 

[0..1] Name des Schemas Organisa-
tionIdentific
ationSchem
eName1Ch
oice 

 

Code <Cd> [1..1] Name gemäß einer 
externen Codeliste 

ExternalOr
ganisationI
dentificatio
n1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Code-Liste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3. 

Proprietary <Prtry> [1..1] Name in Freitextform Max35Text  

Issuer <Issr> [0..1] Herausgeber der 
Kennung 

Max35Text 

 

 

PrivateIdentificati
on 

<PrvtId> [1..1] Einheitliche und ein-
deutige Kennung für 
eine natürliche Per-
son 

Person-
Identifica-
tionSEPA1 

 

DateAndPlaceOfB
irth 

<DtAndPlc
OfBirth> 

[1..1] Geburtsort und Da-
tum 

Date-
AndPlaceO
fBirth 

 

BirthDate <BirthDt> [1..1] Geburtsdatum ISODate Ist mit einem 
Datum im Format 
YYYY- MM- DD 

(ISO 8601) zu 
belegen. 

ProvinceOfBirth <PrvcOfBirt
h> 

[0..1] Geburtsregion Max35Text  

CityOfBirth <CityOfBirt
h> 

[1..1] Geburtsort Max35Text 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

CountryOfBirth <CtryOfBirt
h> 

[1..1] Geburtsland CountryCo
de 

Ländercode 
(nach ISO 3166) 

OtherIdentification <Othr> [1..1] Personen-
Identifikation, die 
keinem definierten 
Identifizierungsmittel 
entspricht (proprie-
tär) 

GenericPer
sonIdentific
ation1 

 

Identification <Id> [1..1] eindeutiges Identifi-
zierungsmerkmal 
einer Person 

Max35Text  

SchemeName <SchmeNm
> 

[0..1] Name des Schemas PersonIden
tificationSc
hemeName
1Choice 

 

Code <Cd> [1..1] Name gemäß einer 
externen Codeliste 

ExternalPer
sonIdentific
ation1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Code-Liste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3. 

Proprietary <Prtry> [1..1] Name in Freitextform Max35Text  

Issuer <Issr> [0..1] Aussteller der Identi-
fikation 

Max35Text  
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2.2.1.6 Payment Information 

 

Abbildung 13: pain.001.001.03, Payment Information 

Definition 

Satz von Angaben (z. B. Auftraggeberkonto, Ausführungstermin), welcher für alle Einzeltransak-
tionen gilt. Entspricht einem logischen Sammler innerhalb einer physischen Datei. 
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XML-Tag 

<PmtInf> 

Kardinalität 

[1..n] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

PaymentInformati
onIdentification 

<PmtInfId> [1..1] Referenz zur eindeu-
tigen Identifizierung 
des Sammlers 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

 

PaymentMethod <PmtMtd> [1..1] Zahlungsinstrument, 
z. B. Überweisung 

PaymentM
ethodSCTC
ode 

Enthält die Kon-

stante TRF 

BatchBooking <BtchBookg> [0..1] Indikator, der aus-
sagt, ob es sich um 
eine Sammelbu-

chung (true)  oder 

eine Einzelbuchung 

handelt (fa l se )  

BatchBooki
ngIndicator 

Nur wenn eine 
entsprechende 
Vereinbarung für 
Einzelbuchungen 
mit dem Kunden 
vorliegt, wird im 
Falle von Bele-

gung mit false , 

jede Transaktion 
einzeln auf dem 
Kontoauszug des 
Zahlers (Auftrag-
gebers) darge-
stellt. 

Andernfalls im-
mer  Sammelbu-
chung (Default/ 
pre-agreed: true).  

NumberOfTransa
ctions 

<NbOfTxs> [1..1] Anzahl der einzelnen 
Transaktionen inner-
halb des Payment 
Information Blocks 

Max15Num
ericText 

 

ControlSum <CtrlSum> [1..1] Summe der Beträge 
aller Einzeltransakti-
onen innerhalb des 
Payment Information 
Blocks 

DecimalNu
mber 

Es sind maximal 
zwei Nachkom-
mastellen zuläs-
sig. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

PaymentTypeInfo
rmation 

<PmtTpInf> [0..1] Transaktionstyp PaymentTy
peInformati
onSCT1 

Es wird empfoh-
len, <PmtTpInf> 
hier und nicht auf 
Einzeltransakti-
onsebene zu 
belegen. Zudem 
ist eine Belegung 
der Element-
gruppe auf bei-
den Ebenen 
gleichzeitig nicht 
zulässig. 

 

InstructionPriority <InstrPrty> [0..1] Priorität der Ausfüh-
rung der Zahlung.  

Priority2Co
de 

Wenn <InstrPrty> 
genutzt werden 
soll, dann ist es 
nur auf Payment-
Information-Ebe-
ne zulässig und 
nicht auf Ein-
zeltransaktionse-
bene. 

Zulässige Codes: 

HIGH und NORM. 

Soweit nicht mit 
dem Kreditinstitut 
anders verein-
bart, wird hier 

immer NORM in-

terpretiert (also 

HIGH ignoriert).  

ServiceLevel <SvcLvl> [1..1] Vereinbarung oder 
Regel, nach der die 
Transaktion verarbei-
tet werden sollte 

ServiceLev
elSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Code einer vorver-
einbarten Service-
leistung zwischen 
den Parteien  

ExternalSer
viceLevel1
Code 

Einziger zugelas-
sener Wert aus 
der externen 
ISO20022-
Codeliste  

ist SEPA. 

CategoryPurpose <CtgyPurp> [0..1] Art der Zahlung  CategoryPu
rposeSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Art der Zahlung in 
kodierter Form 

ExternalCat
egoryPurpo
se1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Codeliste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3. 

Hinweis: Diese 
Codes werden 
nicht im Konto-
auszug darge-
stellt. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

RequestedExecuti
onDate 

<ReqdExctn
Dt> 

[1..1] Ausführungstermin ISODate Vom Kunden 
gewünschter 
Ausführungster-
min. Fällt der 
angegebene 
Termin auf kei-
nen TARGET-
Geschäftstag, so 
ist die Bank be-
rechtigt, den fol-
genden  
TARGET-
Geschäftstag als 
Ausführungstag 
anzugeben.  
Geht der Daten-
satz erst nach der 
von der Bank 
angegebenen 
Cut-Off-Zeit ein, 
so gilt der Auftrag 
erst am folgen-
den Geschäftstag 
als zugegangen. 

Banken sind nicht 
verpflichtet, Auf-
tragsdaten zu 
verarbeiten, die 
mehr als 15 Ka-
lendertage VOR 
dem Ausfüh-
rungsdatum ein-
geliefert wurden. 

Debtor <Dbtr> [1..1] siehe 2.2.1.7  

DebtorAccount <DbtrAcct> [1..1] Konto des Zahlers 
(Auftraggebers) 

CashAccou
ntSEPA1 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIde
ntificationS
EPA 

 

IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account Number 
(IBAN) 

IBAN2007I
dentifier 

Ist mit einer gülti-
gen IBAN (Inter-
national Bank 
Account Number) 
zu belegen. 

Diese kann ma-
ximal 34 Stellen 
lang sein. 

Currency <Ccy> [0..1] Währung des Kontos ActiveOr-
HistoricCurr
encyCode 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

DebtorAgent <DbtrAgt> [1..1] Kreditinstitut des 
Zahlers (Auftragge-
bers) 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntificationS
EPA3 

 

FinancialInstitutio
nIdentification 

<FinInstnId> [1..1] eindeutige Identifika-
tion  eines Kreditin-
stituts 

FinancialIn
stitutionIde
ntificationS
EPA3 

 

BIC <BIC> [1..1] Business  Identifier 
Code (SWIFT-Code) 

BICIdentifie
r 

Falls dieses Feld 
genutzt wird, ist 
es mit einem 
gültigen BIC zu 
belegen. Dieser 
kann 8 oder 11 
Stellen lang sein. 

OtherIdentification <Othr> [1..1] Andere Identifikation 
des Kreditinstitutes 

OthrIdentifi
cation 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation OthrIdentifi
cationCode 

Falls das BIC-
Feld nicht genutzt 
wird, ist hier die 
Konstante  
NOTPROVIDED 

anzugeben.  

UltimateDebtor <UltmtDbtr> [0..1] Vom Kontoinhaber 
abweichender Zahler 
(Auftraggeber). Hat 
rein informatorischen 
Charakter.  

 

PartyIdentifi
cationSEP
A1 

Wenn diese 
Feldgruppe be-
legt ist, dann darf 
sie auf Ein-
zeltransaktionse-
bene nicht gefüllt 
sein. 

Name <Nm> [0..1] Name des abwei-
chenden Zahlers 
(Auftraggebers) 

Max70Text Name ist auf 70 
Zeichen be-
grenzt. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, das Feld 
nicht zu belegen. 

ChargeBearer <ChrgBr> [0..1] Entgeltverrechnung; 
Code, der bedeutet, 
dass bestimmte Re-
geln Anwendung 
finden. 

ChargeBea
rerTypeSE
PACode 

Es wird empfoh-
len, <ChrgBr> 
hier und nicht auf 
Einzeltransakti-
onsebene zu 
belegen. Zudem 
ist eine Belegung 
auf beiden Ebe-
nen gleichzeitig 
nicht zulässig. 

Falls belegt, ent-
hält es die Kon-

stante SLEV 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

CreditTransferTra
nsactionInformati
on 

<CdtTrfTxInf
> 

[1..n] siehe 2.2.1.8 Siehe Anmerkung 
in Kapitel 2.1 

 

Beispiel 

   <PmtInf > 
     <PmtInfId >Payment - Information - ID - 4711 </ PmtInfId > 
     <PmtMtd>TRF</ PmtMtd> 
     <BtchBookg >true </ BtchBookg > 
 <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
 <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <PmtTpInf > 
       <SvcLvl > 
         <Cd>SEPA</ Cd> 
       </ SvcLvl > 
     </ PmtTpInf > 
     <ReqdExctnDt >2010- 11- 25</ ReqdExctnDt > 
     <Dbtr > 
       <Nm>Debtor Name </ Nm> 
     </ Dbtr > 
     <DbtrAcct > 
       <Id > 
         <IBAN>DE87200500001234567890 </ IBAN> 
       </ Id > 
     </ DbtrAcct > 
     <DbtrAgt > 
       <FinInstnId > 
         <BIC>BANKDEFFXXX</ BIC> 
       </ FinInstnId > 
     </ DbtrAgt > 
     <ChrgBr >SLEV</ ChrgBr > 
     <CdtTrfTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1234 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <Amt> 
         <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
       </ Amt> 
       <CdtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ CdtrAgt > 
       <Cdtr > 
         <Nm>Creditor Name </ Nm> 
       </ Cdtr > 
       <CdtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500009876543210 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ CdtrAcct > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ CdtTrfTxInf > 
     <CdtTrfTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1235 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <Amt> 
         <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 112.72 </ InstdAmt > 
       </ Amt> 
       <CdtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ CdtrAgt > 
       <Cdtr > 
         <Nm>Other Creditor Name </ Nm> 
       </ Cdtr > 
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       <CdtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500001234567897 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ CdtrAcct > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ CdtTrfTxInf > 
   </ PmtInf > 

2.2.1.7 Debtor 

 

Abbildung 14: pain.001.001.03, Debtor 

Definition 

Zahler (Auftraggeber) 

XML-Tag 

<Dbtr> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Name <Nm> [1..1] Name Max70Text Das Feld ist mit 
dem Namen des 
Zahlers (Auftrag-
gebers) oder des 
Kontoinhabers zu 
belegen. Name 
ist auf 70 Zeichen 
begrenzt. 

PostalAddress <PstlAdr> [0..1] Anschrift Postal-
AddressSE
PA 

Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Country <Ctry> [0..1] Land CountryCo
de 

Ländercode 
(nach ISO 3166) 
bestehend aus 2 
Großbuchstaben, 

z. B. DE für 

Deutschland. 

AddressLine <AdrLine> [0..2] Adresszeile Max70Text  

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Soweit belegt, 
dann ist dies die 
Id des Zahlers. 
Es wird jedoch 
empfohlen, das 
Feld nicht zu 
belegen.  
 

 

Beispiel 

     <Dbtr > 
       <Nm>Debtor Name </ Nm> 
     </ Dbtr > 
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2.2.1.8 Credit Transfer Transaction Information 

 

Abbildung 15: pain.001.001.03, Credit Transfer Transaction Information 
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Definition 

Einzeltransaktion 

XML-Tag 

<CdtTrfTxInf> 

Kardinalität 

[1..n] (s. Anmerkung in Kapitel 2.1) 

 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

PaymentIdentifica
tion 

 

<PmtId> 

 

[1..1] Referenzierung die-
ser Transaktion 

PaymentId
entification
SEPA 

 

InstructionIdentific
ation 

<InstrId> [0..1] eindeutige Transak-
tionsreferenz des 
Zahlers (Auftragge-
bers) an sein Kredit-
institut (Punkt-zu-
Punkt-Referenz) 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

Feld sollte nur bei 
Einschaltung 
eines techni-
schen Dienst-
leisters durch 
diesen mit der 
eigenen Referenz 
belegt werden. 

EndToEndIdentifi
cation 

<EndToEndI
d> 

[1..1] eindeutige Referenz 
des Zahlers (Auf-
traggebers) 

Diese Referenz wird 
unverändert durch 
die gesamte Kette 
bis zum Zahlungs-
empfänger geleitet 
(Ende-zu-Ende-
Referenz). 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

Es wird empfoh-
len, jede Über-
weisung mit einer 
eindeutigen Refe-
renz zu belegen. 

Ist keine 
Referenz 
vorhanden muss 
die Konstante 
NOTPROVIDED 

benutzt werden. 

PaymentTypeInfo
rmation 

<PmtTpInf> [0..1] Transaktionstyp PaymentTy
peInformati
onSCT2 

Es wird empfoh-
len, die Feld-
gruppe <PmtT-
pInf> auf Samm-
lerebene und 
nicht hier zu be-
legen. Zudem ist 
eine Belegung 
der Element-
gruppe auf bei-
den Ebenen 
gleichzeitig nicht 
zulässig. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

ServiceLevel <SvcLvl> [1..1] Vereinbarung oder 
Regel, nach der die 
Transaktion verarbei-
tet werden sollte 

ServiceLev
elSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Code einer vorver-
einbarten Service-
leistung zwischen 
den Parteien  

ExternalSer
viceLevel1
Code 

Einziger zugelas-
sener Wert aus 
der externen 
ISO20022-
Codeliste  
ist für SEPA-

Zahlungen SEPA. 

CategoryPurpose <CtgyPurp> [0..1] Art der Zahlung in 
kodierter Form 

CategoryPu
rposeSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Art der Zahlung in 
kodierter Form 

ExternalCat
egoryPurpo
se1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Codeliste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3. 

Hinweis: Diese 
Codes werden 
nicht im Konto-
auszug darge-
stellt. 

Amount <Amt> [1..1] Betrag AmountTyp
eSEPA 

 

InstructedAmount <InstdAmt> [1..1] beauftragter Betrag ActiveOrHis
toricCurren
cyAndAmo
untSEPA 

Ist mit einem 
Geldbetrag zu 
belegen, das 
Dezimaltrennzei-
chen ist ein 
Punkt. 

ChargeBearer <ChrgBr> [0..1] Entgeltverrechnung; 
Code, der bedeutet, 
dass bestimmte Re-
geln Anwendung 
finden. 

ChargeBea
rerTypeSE
PACode 

Es wird empfoh-
len, <ChrgBr> auf 
Sammlerebene 
und nicht hier zu 
belegen. Zudem 
ist eine Belegung 
auf beiden Ebe-
nen gleichzeitig 
nicht zulässig. 
Falls belegt, ent-
hält es die Kon-

stante SLEV. 

UltimateDebtor <UltmtDbtr> [0..1] Abweichender Zahler 
(Auftraggeber). Hat 
rein informatorischen 
Charakter. 

PartyIdentifi
cationSEP
A1 

Wenn diese 
Feldgruppe be-
legt ist, dann darf 
sie auf Sammler-
ebene nicht ge-
füllt sein. 

Name <Nm> [0..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, die Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 

CreditorAgent <CdtrAgt> [0..1] Kreditinstitut des 
Zahlungsempfängers 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntificationS
EPA1 

 

FinancialInstitutio
nIdentification 

<FinInstnId> [1..1] eindeutige Identifika-
tion eines Kreditinsti-
tuts 

FinancialIn
stitutionIde
ntificationS
EPA1 

 

BIC <BIC> [1..1] Business  Identifier 
Code 

(SWIFT-Code ge-
mäß ISO 9362) 

BICIdentifie
r 

Diese Angabe ist 
weiterhin erfor-
derlich bei Zah-
lungen außerhalb 
EU/EWR. 
Der BIC kann 8 
oder 11 Stellen 
lang sein. 

Creditor <Cdtr> [1..1] siehe 2.2.1.9  

CreditorAccount <CdtrAcct> [1..1] Konto des Zahlungs-
empfängers 

CashAccou
ntSEPA2 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIde
ntificationS
EPA 

 

IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account 

Number (IBAN) 

IBAN2007I
dentifier 

Ist mit einer gülti-
gen IBAN (Inter-
national Bank 
Account Number) 
zu belegen. 

Diese kann ma-
ximal 34 Stellen 
lang sein. 

UltimateCreditor <UltmtCdtr> [0..1] Abweichender Zah-
lungsempfänger.  
Hat rein informatori-
schen Charakter. 

PartyIdentifi
cationSEP
A1 

 

Name <Nm> [0..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, die Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 

Purpose <Purp> [0..1] Art der Zahlung PurposeSE
PA 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalPur
pose1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Code-Liste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3.2.

6
  

Im Kontoauszug 
im Format 
MT940/942 wer-
den nicht alle 
Codes dargestellt 
(Zuordnungen 
von Purpose 
Codes auf be-
stimmte GVC des 
MT940 siehe 
nachfolgende 
Tabelle). 

RemittanceInform
ation 

<RmtInf> [0..1] siehe 2.2.1.10 Es wird entweder 
Unstruct ured  

oder  

Structur ed , 

belegt, jedoch 
nicht beide 

Structured  

sollte nur in Ab-
sprache mit dem 
Zahlungsemp-
fänger belegt 
werden. 

 

Darstellung von Purpose Codes als GVC mit MT940 

Purpose Code Mapping auf GVC 

RINP 152 

BONU, PENS, SALA, PAYR 153 

BENE, GOVT, SSBE 156 

CHAR 119 bzw. 169 

CBFF 154 

CBFR 155 

IVPT 167  
(Zuordnung nur für den Fall, dass der strukturierte 
Verwendungszweck linksb¿ndig mit ĂRFñ belegt 

                                                

6
 Wenn im unstrukturierten Verwendungszweck Informationen über (Alters-) Vermögenswirksame Leistun-

gen eingestellt sind, muss in diesem Fall der Purpose Code CBFF (Capital building fringe fortune) für Ver-

mögenswirksame Leistungen bzw. der Purpose Code CBFR (Capital bulding fringe fortune for retirement) 
für Altersvermögenswirksame Leistungen  verwendet werden, um regelmäßiges Scannen des Verwen-
dungszwecks zu vermeiden. 
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Purpose Code Mapping auf GVC 

ist)  

 
Siehe auch entsprechende Fußnoten bei den GVCs in Kapitel 8.2.6.   

 

Beispiel 

     <CdtTrfTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1234 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <Amt> 
         <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
       </ Amt> 
       <CdtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ CdtrAgt > 
       <Cdtr > 
         <Nm>Creditor Name </ Nm> 
       </ Cdtr > 
       <CdtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE25370502991000122343 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ CdtrAcct > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittan ce Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ CdtTrfTxInf > 
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2.2.1.9 Creditor 

 

Abbildung 16: pain.001.001.03, Creditor 

Definition 

Zahlungsempfänger 

XML-Tag 

<Cdtr> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Pflichtfeld für Angaben zum Zahlungsempfänger 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Name <Nm> [1..1] Name Max70Text Name des Zah-
lungsempfänger. 
Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

PostalAddress <PstlAdr> [0..1] Anschrift PostalAddr
essSEPA 

Es wird empfoh-
len, das Feld 
nicht zu belegen. 

AddressLine <AdrLine> [0..2] Adresszeile Max70Text - 

Country <Ctry> [0..1] Land CountryCo
de 

Ländercode 
(nach ISO 3166) 
bestehend aus 2 
Großbuchstaben, 
z. B. DE für 
Deutschland 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, die Feld-
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

gruppe nicht zu 
belegen. Soweit 
belegt, dann ist 
dies die Id des 
Zahlungsemp-
fängers. 

 

Beispiel 

       <Cdtr > 
         <Nm>Creditor Name </ Nm> 
       </ Cdtr > 

2.2.1.10 Remittance Information 

 

Abbildung 17: pain.001.001.03, Remittance Information 

Definition 

Verwendungszweck 

XML-Tag 

<RmtInf> 

Kardinalität 

[0..1] 
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Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Unstructured <Ustrd> [1..1] unstrukturierter Ver-
wendungszweck 

Max140Tex
t 

Es wird empfoh-
len, den unstruk-
turierten Ver-
wendungszweck 
zu verwenden. In 
bilateraler Ab-
stimmung zwi-
schen Zahlungs-
empfänger und 
Zahler (Auftrag-
geber) kann der 
unstrukturierte 
Verwendungs-
zweck strukturier-
te Informationen  
enthalten. 

Im Falle von 
Vermögenswirk-
samen Leistun-
gen (VL) oder 
Altersvermö-
genswirksamen 
Leistungen 
(AVWL) ist dieses  
Feld wie folgt zu 
nutzen: 
ĂXXJ/Vertrags-
nummerñ 
Hinweis: Der 
Name des VL- 
oder AVWL-
Empfängers kann 
ggf. im Daten-
element ĂUltimate 
Creditorñ hinter-
legt werden.

7
 

                                                

7
 Um regelmäßiges Scannen des Verwendungszwecks zu vermeiden, muss bei VL- oder AVWL-Zahlungen 

der Purpose Code CBFF (Capital building fringe fortune) für Vermögenswirksame Leistungen bzw. der 

Purpose Code CBFR (Capital bulding fringe fortune for retirement) für Altersvermögenswirksame Leistun-
gen eingestellt werden. Die Buchstaben ĂXXñ sind wahlweise durch Ă00ñ oder durch den jeweiligen %-Satz 
der Sparzulage, der Buchstabe ĂJñ durch die letzte Ziffer des Jahres, für das die Leistung gelten soll, zu 
ersetzen. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Structured <Strd> [1..1] strukturierter Ver-
wendungszweck 

Structured
Remittance
Information
SEPA1 

Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe  nicht zu 
belegen.  
Bei Belegung des 
Feldes wird un-
bedingt die Ab-
sprache mit dem 
Empfänger emp-
fohlen.  

Ausnahme ist die 
Einstellung einer 
strukturierten 
Referenz des 
Zahlungsemp-
fängers gemäß 
ISO 11649

8
.  

Der Inhalt des 
Feldes darf 140 
Zeichen nicht 
überschreiten. 
Dabei werden 
alle enthaltenen 
Zeichen, auch 
Tags und Son-
derzeichen (ins-
besondere 
Blanks), gezählt, 
die Tags <Strd> 
und </Strd> sel-
ber hingegen 
nicht. 

Creditor-
ReferenceInforma
tion 

<Cdtr-
RefInf> 

[0..1] vom Zahlungsemp-
fänger vergebene, 
eindeutige Referenz 
für die Überweisung. 

Diese Feldgruppe 
kann insbesondere 
die ĂStructured Cre-
ditor Reference to 
Remittance Informa-
tionñ gemªÇ ISO 
11649 enthalten. In 
diesem Fall hat das 
Feld  <Ref> folgen-
des Format: 
RF<Prüfziffer><max. 
21 Zeichen> 

 

CreditorRef
erenceInfor
mationSEP
A1 

Die Bank des 
Zahlers (Auftrag-
geber) ist nicht 
verpflichtet, die 
Inhalte dieser 
Feldgruppe zu 
validieren. 

  

                                                

8
 Wenn im strukturierten Verwendungszweck eine Referenz nach ISO 11649 (prüfziffergesicherte Refe-

renzdaten (RF)) eingestellt ist, wird empfohlen, den Purpose Code IVPT (Invoice Payment) zu verwenden. 



DFÜ ï Abkommen  
Anlage 3: Spezifikation der Datenformate  

© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t   Seite: 39 
  Version 3.1 vom 24.05.2017 (Final  Version) 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Creditor-
ReferenceType 

<Tp> [1..1] Art der Referenz CreditorRef
erenceType
SEPA 

 

CodeOrProprietar
y 

<CdOrPrtry
> 

[1..1] Spezifikation des 
Dokumenttyps 

CreditorRef
erenceType
CodeSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Codes zur Spezifika-
tion des Doku-
menttyps 

DocumentT
ype3-
CodeSEPA 

Zulässiger Code 
ist nur SCOR. 

Issuer <Issr> [0..1] Aussteller der Refe-
renz 

Max35Text  

Creditor-
Reference 

<Ref> [1..1] Eindeutige Referenz 
des Zahlungsemp-
fängers 

Max35Text Wenn die Refe-
renz eine Prüfzif-
fer enthält, ist die 
empfangende 
Bank nicht ver-
pflichtet, diese zu 
prüfen bzw. sie 
ist berechtigt, bei 
fehlgeschlagener 
Prüfung die Wei-
terverarbeitung 
dennoch fortzu-
setzen. 

Es wird bei Nut-
zung der Creditor 
Reference ge-
mäß ISO 11649 
empfohlen, die 
Prüfziffer zu veri-
fizieren. 

 

 

Beispiel 

       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
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2.2.2 Direct Debit Initiation - pain.008.001.02 

Nachricht zur Übertragung von Lastschriften, die vom Zahlungsempfänger bzw. dem Ersteller der 
Nachricht an das mit dem Inkasso beauftragte Kreditinstitut geschickt wird  
(Lastschrifteinzugsauftrag). 

Auftragsart 

Die SEPA-Nachricht Direct Debit Initiation wird über die Auftragsart CDD (SEPA-Basislastschrift) 
bzw. CDB (SEPA-Firmenlastschrift) übertragen. 

 

Creditor Identifier (CI) 

Der Zahlungsempfänger wird durch einen Creditor Identifier (CI) identifiziert. Der CI ist dauerhaft 
(je Zahlungsempfänger stets eindeutig), damit der Zahler (Zahlungspflichtige) und dessen Kredit-
institut für Rückzahlungen und Beschwerden auf den Zahlungsempfänger zugreifen können, und 
damit das Vorliegen eines gültigen Mandats geprüft werden kann. 

Der CI wird den folgenden Formatregeln entsprechend gebildet: 

¶ die Stellen 1 und 2 enthalten den ISO-Ländercode 

¶ die Stellen 3 und 4 enthalten die Prüfsumme 

¶ die Stellen 5 bis 7 enthalten den Creditor Business Code. Die Stellen 5 bis 7 der Gläubi-
ger-Identifikationsnummer sind bei der Vergabe standardmäßig mit "ZZZ" belegt. Diese 
Stellen bilden die Geschäftsbereichskennung, die vom Antragsteller/von der Antragstelle-
rin für die Kennzeichnung einzelner Geschäftsbereiche oder Filialen genutzt werden kann. 
Diese 3 Stellen können beliebig mit alphanummerischen Zeichen versehen werden. Nicht 
zulässig sind Blanks, Sonderzeichen sowie Umlaute und das scharfe Ăsñ (Ç). Wird diese 
Geschäftsbereichskennung nicht genutzt, bleiben diese Stellen als ĂZZZñ in der Glªubi-
ger-ID stehen. 

¶ die Stellen 8 bis 35 enthalten die landesspezifische Kennung 

Die Prüfsumme wird folgendermaßen berechnet: 

¶ die Stellen 5 bis 7 werden nicht betrachtet 

¶ der landesspezifische Teil, die Stellen 8 bis 35, werden genommen und alle nicht alpha-
nummerischen Zeichen daraus entfernt 

¶ es wird rechts der ISO-Ländercode und '00' angefügt 

¶ alle Buchstaben werden in Ziffern konvertiert, indem 'A' oder 'a' durch 10, 'B' oder 'b' 
durch 11 ersetzt wird usw. 

¶ der Prüfsummen-Algorithmus MOD 97-10 (siehe ISO 7064) wird auf die Zeichenfolge an-
gewendet 
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Die CIs für deutsche Zahlungsempfänger werden von der Deutschen Bundesbank zugeteilt. Nä-
here Informationen (z. B. über die Länge des CI) wurden auf der Website der Deutschen Bun-
desbank unter  

http://www.bundesbank.de/Redaktion/DE/Dossier/Aufgaben/glaeubiger_identifikationsnummer.ht
ml. 

 
veröffentlicht. 

 

 

Mandatsreferenz 

1. Gemäß den EPC Implementation Guidelines sind die Angaben in der Mandatsreferenz 
unabhängig von Groß- und Kleinschreibung zu behandeln, d.h.  
<MndtId>123AAa45678</MndtId> und  
<MndtId>123aaA45678</MndtId> beschreiben dasselbe Mandat. 

2. Die Mandatsreferenz darf Leerzeichen enthalten. 
Dies entspricht dem vom EPC definierten Wertebereich für Mandatsreferenzen.  
Leerzeichen stellen somit einen gültigen Wert dar. Die Deutsche Kreditwirtschaft emp-
fiehlt Kunden jedoch, nur Mandatsreferenzen ohne Leerzeichen zu vergeben, um Miss-
verständnisse zu vermeiden. Denn: 
<MndtId>123aaa45678</MndtId> und  
<MndtId>123aaa   45678</MndtId> beschreiben unterschiedliche Mandate. 
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Übersicht 

 

Abbildung 18: Übersicht  pain.008.001.02 
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2.2.2.1 Document 

 

Abbildung 19: pain.008.001.02, Document 

Definition 

ISO 20022 XML-Nachricht: SEPA-Lastschrifteinzugsauftrag. Dies ist das Wurzelelement einer 
Nachricht pain.008.001.02. 

XML-Tag 

<Document> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

DirectDebit-
Initiation 

<CstmrDrct
DbtInitn> 

 

[1..1] 

 

siehe 2.2.2.2  

 

Beispiel 

<?xml version="1.0" encoding="UTF - 8"?>  
<Document  xmlns =" urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:pain.008.00 1.02 "  
xmlns:xsi =" http://www.w3.org/2001/XMLSchema - instance "  
xsi:schemaLocation =" urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:pain.008.00 1.02  
pain.008.0 01.02.xsd ">  
 <CstmrDrctDbtInitn > 
   <GrpHdr > 
     <MsgId >Message- ID </ MsgId > 
     <CreDtTm>2010 - 11- 21T09:30:47.000Z </ CreDtTm> 
     <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
     <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <InitgPty > 
       <Nm>Initiator Name </ Nm> 
     </ InitgPty > 
   </ GrpHdr > 
   <PmtInf > 
     <PmtInfId >Payment - ID </ PmtInfId > 
     <PmtMtd>DD</ PmtMtd> 
 <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
 <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <PmtTpInf > 
       <SvcLvl > 
         <Cd>SEPA</ Cd> 
       </ SvcLvl > 
       <LclInstrm > 
         <Cd>CORE</ Cd> 
       </ LclIn strm > 
       <SeqTp>RCUR</ SeqTp> 
     </ PmtTpInf > 
     <ReqdColltnDt >2010- 12- 03</ ReqdColltnDt > 
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     <Cdtr > 
       <Nm>Creditor Name </ Nm> 
     </ Cdtr > 
     <CdtrAcct > 
       <Id > 
         <IBAN>DE87200500001234567890 </ IBAN> 
       </ Id > 
     </ CdtrAcct > 
     <CdtrAgt > 
       <FinInstnId > 
         <BIC>BANKDEFFXXX</ BIC> 
       </ FinInstnId > 
     </ CdtrAgt > 
     <ChrgBr >SLEV</ ChrgBr > 
     <CdtrSchmeId > 
       <Id > 
         <PrvtId > 
           <Othr > 
             <Id >DE00ZZZ00099999999 </ Id > 
             <SchmeNm> 
                <Prtry >SEPA</ Prtry > 
             </ SchmeNm> 
           </ Othr > 
         </ PrvtId > 
       </ Id > 
     </ CdtrSchmeId > 
     <DrctDbtTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1234 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
       <DrctDbtTx > 
         <MndtRltdInf > 
           <MndtId >Mandate - Id </ MndtId > 
           <DtOfSgntr >2010 - 11- 20</ DtOfSgntr > 
           <AmdmntInd >true </ AmdmntInd > 
           <AmdmntInfDtls > 
             <OrgnlCdtrSchmeId > 
               <Nm>Original Creditor Name </ Nm> 
               <Id > 
                 <PrvtId > 
                   <Othr > 
                     <Id >AA00ZZZOriginalCreditorID </ Id > 
                     <SchmeNm> 
                        <Prtry >SEPA</ Prtry > 
                     </ SchmeNm> 
                   </ Othr > 
                 </ PrvtId > 
               </ Id > 
             </ OrgnlCdtrSchmeId >              
           </ AmdmntInfDtls > 
         </ MndtRltdInf > 
        </ DrctDbtTx > 
       <DbtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ DbtrAgt > 
       <Dbtr > 
         <Nm>Debtor Name </ Nm> 
       </ Dbtr > 
       <DbtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500009876543210 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ DbtrAcct > 
       <UltmtDbtr > 
         <Nm>Ultimate Debtor Name </ Nm> 
       </ UltmtDbtr > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ DrctDbtTxInf > 
     <DrctDbtTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1235 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 112.72 </ InstdAmt > 
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       <DrctDbtTx > 
         <MndtRltdInf > 
           <MndtId >OtherMandateId </ MndtId > 
           <DtOfSgntr >2010 - 11- 20</ DtOfSgntr > 
           <AmdmntInd >false </ AmdmntInd > 
         </ MndtRltdInf > 
        </ DrctDbtTx > 
       <DbtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ DbtrAgt > 
       <Dbtr > 
         <Nm>Other Debtor Name </ Nm> 
       </ Dbtr > 
       <DbtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500001234567897 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ DbtrAcct > 
       <UltmtDbtr > 
         <Nm>Ultimate Debtor Name </ Nm> 
       </ UltmtDbtr > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ DrctDbtTx Inf > 
   </ PmtInf > 
 </ CstmrDrctDbtInitn > 
</ Document > 

2.2.2.2 Customer Direct Debit Initiation 

 

Abbildung 20: pain.008.001.02, Customer Direct Debit Initiation 

Definition 

Kunden-SEPA-Lastschrifteinzugsauftrag 

XML-Tag 

<CstmrDrctDbtInitn> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

GroupHeader <GrpHdr> [1..1] siehe 2.2.2.3  

PaymentInformati
on 

<PmtInf> [1..n] siehe 2.2.2.5  
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2.2.2.3 Group Header 

 

Abbildung 21: pain.008.001.02, Group Header 

Definition 

Kenndaten, die  für alle Transaktionen innerhalb der SEPA-Nachricht gelten  

XML-Tag 

<GrpHdr> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

MessageIdentifica
tion 

 

<MsgId> 

 

[1..1] 

 

Punkt-zu-Punkt-
Referenz der anwei-
senden Partei für die 
folgende Partei in der 
Nachrichten-Kette, 
um die Nachricht 
(Datei) eindeutig zu 
identifizieren 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

Die <MsgID> in 
Kombination mit 
der Kunden-ID 
oder der Auftrag-
geber-IBAN kann 
als Kriterium für 
die Verhinderung 
einer Doppelver-
arbeitung bei 
versehentlich 
doppelt einge-
reichten Dateien 
dienen und muss 
somit für jede 
neue pain-
Nachricht einen 
neuen Wert ent-
halten. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

CreationDateTime <CreDtTm> [1..1] Datum und Zeit, 
wann die ZV-
Nachricht durch die 
anweisende Partei 
erzeugt wurde 

ISODateTi
me 

 

NumberOfTransa
ctions 

<NbOfTxs> [1..1] Anzahl der einzelnen 
Transaktionen inner-
halb der gesamten 
Nachricht 

Max15Num
ericText 

 

ControlSum <CtrlSum> [1..1] Summe der Beträge 
aller Einzeltransakti-
onen in der gesam-
ten Nachricht 

DecimalNu
mber 

Es sind maximal 
zwei Nachkom-
mastellen zuläs-
sig. 

InitiatingParty <InitgPty> [1..1] siehe 2.2.2.4 Belegung auch 
abweichend von 
Creditor zugelas-
sen. 

Empfehlung: Nur 
das Sub-Feld 

Name sollte ver-

wendet werden. 

Beispiel 

   <GrpHdr > 
     <MsgId >Message- ID </ MsgId > 
     <CreDtTm>2010- 11- 21T09:30:47.000Z </ CreDtTm> 
     <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
     <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <InitgPty > 
       <Nm>Initiator Name </ Nm> 
     </ InitgPty > 
   </ GrpHdr > 

2.2.2.4 Initiating Party 

 

Abbildung 22: pain.008.001.02, Initiating Party 

Definition 

Partei, welche die Zahlung anweist, d. h. der Zahlungsempfänger oder eine Partei, welche im 
Auftrag des Zahlungsempfängers handelt 

XML-Tag 

<InitgPty> 
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Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Name <Nm> [0..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 

 

Beispiel 

     <InitgPty > 
       <Nm>Initiator Name </ Nm> 
     </ InitgPty > 
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2.2.2.5 Payment Information 

 
 
Abbildung 23: pain.008.001.02, Payment Information 

Definition 

Satz von Angaben, z. B. Einreicherkonto, Fälligkeitsdatum, welcher für alle Einzeltransaktionen 
gilt. Die Payment Information entspricht einem logischen Sammler innerhalb einer physischen 
Datei. 
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XML-Tag 

<PmtInf> 

Kardinalität 

[1..n] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

PaymentInformati
onIdentification 

<PmtInfId> [1..1] Referenz zur eindeu-
tigen Identifizierung 
des folgenden 
Sammlers 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

 

PaymentMethod <PmtMtd> [1..1] Zahlungsinstrument, 
hier Lastschrift 

PaymentM
ethod2Cod
e 

Enthält die Kon-

stante DD 

BatchBooking <BtchBookg> [0..1] Indikator, der aus-
sagt, ob es sich um 
eine Sammelbu-

chung (true)  oder 

eine Einzelbuchung 

handelt (fa l se )  

BatchBooki
ngIndicator 

Nur wenn eine 
entsprechende 
Vereinbarung für 
Einzelbuchungen 
mit dem Kunden 
vorliegt, wird im 
Falle von Bele-

gung mit false , 

jede Transaktion 
einzeln auf dem 
Kontoauszug des 
Zahlungsemp-
fängers darge-
stellt. 

Andernfalls im-
mer  Sammelbu-
chung (Default/ 
pre-agreed: true). 

NumberOfTransa
ctions 

<NbOfTxs> [1..1] Anzahl der einzelnen 
Transaktionen inner-
halb des Payment 
Information Blocks 

Max15Num
ericText 

 

ControlSum <CtrlSum> [1..1] Summe der Beträge 
aller Einzeltransakti-
onen innerhalb des 
Payment Information 
Blocks  

DecimalNu
mber 

Es sind maximal 
zwei Nachkom-
mastellen zuläs-
sig. 

PaymentTypeInfo
rmation 

<PmtTpInf> [0..1] Transaktionstyp PaymentTy
peInformati
onSDD 

Diese Element-
gruppe ist entwe-
der hier oder auf 
Transaktions-
ebene zu bele-
gen. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

ServiceLevel <SvcLvl> [1..1] Vereinbarung oder 
Regel, nach der die 
Transaktion verarbei-
tet werden sollte 

Service-
LevelSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Code einer vorver-
einbarten Service-
leistung zwischen 
den Parteien 

ExternalSer
viceLevel1
Code 

Einziger zugelas-
sener Wert aus 
der externen 
ISO20022-
Codeliste ist für 
SEPA-Zahlungen  

SEPA. 

LocalInstrument <LclInstrm> [1..1] Lastschriftart Local-
Instrument
SEPA 

Eine Mischung 
von SEPA-
Basislastschriften 
und SEPA-
Firmen-
lastschriften in-
nerhalb einer 
pain.008-Nach-
richt ist nicht zu-
lässig. 

Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalLoc
alInstrumen
t1Code 

Nur CORE für 

SEPA-
Basislastschrift 

und B2B für 

SEPA-
Firmenlastschrift 
sind zulässig. 

SequenceType <SeqTp> [1..1] Der SequenceType 
gibt an, ob es sich 
um eine Erst-, Folge-
, Einmal- oder letzt-
malige Lastschrift 
handelt. 

SequenceT
ype1Code 

Zulässige Werte: 

FRST, RCUR, 

OOFF, FNAL  

Eine Erstlast-
schrift kann auch 
mit RCUR ge-
kennzeichnet 
werden. 

Hinweis: 
Gemäß EPC IG 
sind im Fall einer 
Mandatsände-

rung (SMNDA) alle 

4 Codes ohne 
Einschränkung 
verwendbar. (Der 

Code OOFF ist 

allerdings nicht 
praxisrelevant, da 
bei Einmallast-
schriften  
Mandatsände-
rungen nicht vor-
kommen sollten.)  
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

CategoryPurpose <CtgyPurp> [0..1] Art der Zahlung CategoryPu
rposeSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Art der Zahlung in 
kodierter Form 

ExternalCat
egoryPurpo
se1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Codeliste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3. 

Hinweis: Diese 
Codes werden 
nicht im Konto-
auszug darge-
stellt. 

RequestedCollecti
onDate 

<ReqdColltn
Dt> 

[1..1] Fälligkeitsdatum der 
Lastschrift (Datum 
der Belastung auf 
dem Konto des Be-
zogenen) 

ISODate Vom Kunden 
gewünschter 
Fälligkeitstermin. 
Fällt der angege-
bene Termin auf 
keinen TARGET-
Geschäftstag, so 
ist die Bank be-
rechtigt, den fol-
genden  
TARGET-
Geschäftstag als 
Fälligkeitstag 
anzugeben.  
Geht der Daten-
satz erst nach der 
von der Bank 
angegebenen 
Cut-Off-Zeit ein, 
so gilt der Auftrag 
erst am folgen-
den Geschäftstag 
als zugegangen. 

Banken sind nicht 
verpflichtet, Auf-
tragsdaten zu 
verarbeiten, die 
mehr als 15 Ka-
lendertage VOR 
dem Fälligkeits-
datum eingeliefert 
wurden. 

Creditor <Cdtr> [1..1] siehe 2.2.2.6  

CreditorAccount <CdtrAcct> [1..1] Konto des Zahlungs-
empfängers 

CashAccou
ntSEPA1 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIde
ntificationS
EPA 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account Number 
(IBAN) 

IBAN2007I
dentifier 

Ist mit einer gülti-
gen IBAN (Inter-
national Bank 
Account Number) 
zu belegen. 

Diese kann ma-
ximal 34 Stellen 
lang sein. 

Currency <Ccy> [0..1] Währung des Kontos ActiveOrHis
toricCurren
cyCode 

 

CreditorAgent <CdtrAgt> [1..1] Kreditinstitut des 
Zahlungsempfängers 

BranchAnd-
Financial-
Institution-
Identifica-
tionSEPA3 

 

FinancialInstitutio
nIdentification 

<FinInstnId> [1..1] eindeutige Identifika-
tion eines Kreditinsti-
tuts 

Financial-
Institution-
Identifica-
tionSEPA3 

 

BIC <BIC> [1..1] Business  Identifier 
Code (SWIFT-Code) 

BICIdentifie
r 

Falls dieses Feld 
genutzt wird, ist 
es mit einem 
gültigen BIC zu 
belegen. Dieser 
kann 8 oder 11 
Stellen lang sein. 

OtherIdentification <Othr> [1..1] Andere Identifikation 
des Kreditinstitutes 

OthrIdentifi
cation 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation OthrIdentifi
cationCode 

Falls das BIC-
Feld nicht genutzt 
wird, ist hier die 
Konstante  
NOTPROVIDED 

anzugeben.  

UltimateCreditor <UltmtCdtr> [0..1] Abweichender Zah-
lungsempfänger.  
Hat rein informatori-
schen Charakter. 

Party-
Identifica-
tionSEPA1 

Dieses Element 
darf nur entweder 
auf Sammler- 
oder Einzeltrans-
aktionsebene 
belegt sein. 

Name <Nm> [0..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

ChargeBearer <ChrgBr> [0..1] Entgeltverrechnung; 
Über Codes identifi-
zierbare festgelegte 
Regeln zur Entgelt-
verrechnung, die 
Anwendung finden 
sollen. 

ChargeBea
rerType-
SEPACode 

Es wird empfoh-
len, <ChrgBr> 
hier und nicht auf 
Einzeltransakti-
onsebene zu 
belegen. Zudem 
ist eine Belegung 
auf beiden Ebe-
nen gleichzeitig 
nicht zulässig. 

Falls belegt, ent-
hält es die Kon-

stante SLEV. 

CreditorScheme-
Identification 

<CdtrSchmeI
d> 

[0..1] Identifikation des 
Zahlungsempfängers 

PartyIdentifi
cationSEP
A3 

Muss entweder 
auf der Ebene 
ĂPayment Instruc-
tion Informationñ 
oder ĂDirect Debit 
Transactionñ be-
legt werden. 

Ist mit dem Credi-
tor-Identifier (CI) 
zu belegen. 
Es wird empfoh-
len, dass der CI 
innerhalb eines 
Sammlers immer 
gleich ist. 

Identification <Id> [1..1] Eindeutiges Identifi-
zierungsmerkmal 
einer Organisation 
oder Person 

PartySEPA
2 

 

PrivateIdentificati
on 

<PrvtId> [1..1] Eimheitliche und 
eindeutige Kennung 
für eine Person 

PersonIden
tificationSE
PA2 

 

OtherIdentification <Othr> [1..1] Angegebene Perso-
nen-Identifikation, die 
keinem definierten 
Identifizierungsmittel 
entspricht 

RestrictedP
ersonIdentif
icationSEP
A 

 

Identification <Id> [1..1] Eindeutiges Identifi-
zierungsmerkmal des 
Gläubigers 

RestrictedP
ersonIdentif
ierSEPA 

 

SchemeName <SchmeNm> [1..1] Name des Identifika-
tionsschemas 

RestrictedP
ersonIdentif
icationSche
meNameS
EPA 

 

Proprietary <Prtry> [1..1] Name des Identifika-
tionsschemas in 
freiem Text 

Identificatio
nSchemeN
ameSEPA 

Stets mit SEPA 

zu belegen 

DirectDebitTransa
ctionInformation 

<DrctDbtTxIn
f> 

[1..n] siehe 2.2.2.7 Siehe Anmerkung 
in Kapitel 2.1. 
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Beispiel 

   <PmtInf > 
     <PmtInfId >Payment - ID </ PmtInfId > 
     <PmtMtd>DD</ PmtMtd > 
 <NbOfTxs >2</ NbOfTxs > 
 <CtrlSum >6655.86 </ CtrlSum > 
     <PmtTpInf > 
       <SvcLvl > 
         <Cd>SEPA</ Cd> 
       </ SvcLvl > 
       <LclInstrm > 
         <Cd>CORE</ Cd> 
       </ LclInstrm > 
       <SeqTp>RCUR</ SeqTp> 
     </ PmtTpInf > 
     <ReqdColltnDt >2010- 12- 03</ ReqdColltnDt > 
     <Cdtr > 
       <Nm>Creditor Name </ Nm> 
     </ Cdtr > 
     <CdtrAcct > 
       <Id > 
         <IBAN>DE87200500001234567890 </ IBAN> 
       </ Id > 
     </ CdtrAcct > 
     <CdtrAgt > 
       <FinInstnId > 
         <BIC>BANKDEFFXXX</ BIC> 
       </ FinInstnId > 
     </ CdtrAgt > 
     <ChrgBr >SLEV</ ChrgBr > 

<CdtrSchmeId > 
           <Id > 
             <PrvtId > 
               <Othr > 
                 <Id >DE00ZZZ00099999999 </ Id > 
                 <SchmeNm> 
                    <Prtry >SEPA</ Prtry > 
                 </ SchmeNm> 
               </ Othr > 
             </ PrvtId > 
           </ Id > 
     </ CdtrSchmeId > 
     <DrctDbtTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1234 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
       <Drct DbtTx > 
         <MndtRltdInf > 
           <MndtId >Mandate - Id </ MndtId > 
           <DtOfSgntr >2010 - 11- 20</ DtOfSgntr > 
           <AmdmntInd >true </ AmdmntInd > 
           <AmdmntInfDtls > 
             <OrgnlCdtrSchmeId > 
               <Nm>Original Creditor Name </ Nm> 
               <Id > 
                 <PrvtId > 
                   <Othr > 
                     <Id >AA00ZZZOriginalCreditorID </ Id > 
                     <SchmeNm> 
                        <Prtry >SEPA</ Prtry > 
                     </ SchmeNm> 
                   </ Othr > 
                 </ PrvtId > 
               </ Id > 
             </ OrgnlCdtrSchmeId >              
           </ AmdmntInfDtls > 
         </ MndtRltdInf > 
        </ DrctDbtTx > 
       <DbtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
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       </ DbtrAgt > 
       <Dbtr > 
         <Nm>Debtor Name </ Nm> 
       </ Dbtr > 
       <DbtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500009876543210 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ DbtrAcct > 
       <UltmtDbtr > 
         <Nm>Ultimate Debtor Name</ Nm> 
       </ UltmtDbtr > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ DrctDbtTxInf > 
     <DrctDbtTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1235 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <In stdAmt  Ccy=" EUR"> 112.72 </ InstdAmt > 
       <DrctDbtTx > 
         <MndtRltdInf > 
           <MndtId >OtherMandateId </ MndtId > 
           <DtOfSgntr >2010 - 11- 20</ DtOfSgntr > 
           <AmdmntInd >false </ AmdmntInd > 
         </ MndtRltdInf > 
        </ DrctDbtTx > 
       <DbtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ DbtrAgt > 
       <Dbtr > 
         <Nm>Other Debtor Name </ Nm> 
       </ Dbtr > 
       <DbtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500001234567897 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ DbtrAcct > 
       <UltmtDbtr > 
         <Nm>Ultimate Debtor Name </ Nm> 
       </ UltmtDbtr > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ DrctDbtTxInf > 
   </ PmtInf > 
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2.2.2.6 Creditor 

 

Abbildung 24: pain.008.001.02, Creditor 

Definition 

Zahlungsempfänger 

XML-Tag 

<Cdtr> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Name <Nm> [1..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

PostalAddress <PstlAdr> [0..1] Anschrift PostalAddr
essSEPA 

Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 

Country <Ctry> [0..1] Land CountryCo
de 

Ländercode 
(nach ISO 3166) 
bestehend aus 2 
Großbuchstaben, 

z. B. DE für 

Deutschland 

AddressLine <AdrLine> [0..2] Adresszeile Max70Text - 

 

Beispiel 

     <Cdtr > 
       <Nm>Creditor Name </ Nm>        
     </ Cdtr > 
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2.2.2.7 Direct Debit Transaction Information 

 
Abbildung 25: pain.008.001.02, Direct Debit Transaction Information 
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Definition 

Einzeltransaktion 

XML-Tag 

<DrctDbtTxInf> 

Kardinalität 

[1..n]  

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

PaymentIdentifica
tion 

<PmtId> [1..1] Referenzierung einer 
einzelnen Transakti-
on 

Payment-
Identifica-
tionSEPA 

 

PaymentTypeInfo
rmation 

<PmtTpInf> [0..1] Transaktionstyp PaymentTy
peInformati
onSDD 

Diese Element-
gruppe ist entwe-
der hier oder auf 
Payment Informa-
tion Ebene 
(Sammler) zu 
belegen. 

Bei Verwendung 
dieser Element-
gruppe auf 
Transaktionsebe-
ne können Erst-, 
Folge-, Einmal- 
und letztmalige 
Lastschriften in 
einem Sammler 
zusammen-
gefasst werden.  

ServiceLevel <SvcLvl> [1..1] Vereinbarung oder 
Regel, nach der die 
Transaktion verarbei-
tet werden sollte 

Service-
LevelSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Code einer vorver-
einbarten Service-
leistung zwischen 
den Parteien 

ExternalSer
viceLevel1
Code 

Einziger zugelas-
sener Wert aus 
der externen 
ISO20022-
Codeliste ist für 
SEPA-Zahlungen  

SEPA. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

LocalInstrument <LclInstrm> [1..1] Lastschriftart Local-
Instrument
SEPA 

Eine Mischung 
von SEPA-
Basislastschriften 
und SEPA-
Firmen-
lastschriften in-
nerhalb einer 
pain.008-Nach-
richt ist nicht zu-
lässig. 

Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalLoc
alInstrumen
t1Code 

Nur CORE für 

SEPA-
Basislastschrift 

und B2B für 

SEPA-
Firmenlastschrift 
sind zulässig. 

SequenceType <SeqTp> [1..1] Der SequenceType 
gibt an, ob es sich 
um eine Erst-, Folge-
, Einmal- oder letzt-
malige Lastschrift 
handelt. 

SequenceT
ype1Code 

Zulässige Werte: 

FRST, RCUR, 

OOFF, FNAL  

Eine Erstlast-
schrift kann auch 
mit RCUR ge-
kennzeichnet 
werden. 

Hinweis: 
Gemäß EPC IG 
sind im Fall einer 
Mandatsände-

rung (SMNDA) alle 

4 Codes ohne 
Einschränkung 
verwendbar. (Der 

Code OOFF ist 

allerdings nicht 
praxisrelevant, da 
bei Einmallast-
schriften  
Mandatsände-
rungen nicht vor-
kommen sollten.)  

CategoryPurpose <CtgyPurp
> 

[0..1] Art der Zahlung CategoryPu
rposeSEPA 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Code <Cd> [1..1] Art der Zahlung in 
kodierter Form 

ExternalCat
egoryPurpo
se1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Codeliste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel 2.3. 

Hinweis: Diese 
Codes werden 
nicht im Konto-
auszug darge-
stellt. 

InstructionIdentific
ation 

<InstrId> [0..1] eindeutige Referenz 
des Lastschrifteinrei-
chers an sein Kredit-
institut (Punkt-zu-
Punkt-Referenz) 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

Feld sollte nur bei 
Einschaltung 
eines techni-
schen Dienstleis-
ters durch diesen 
mit der eigenen 
Referenz belegt 
werden. 

EndToEndIdentifi
cation 

<EndToEn
dId> 

[1..1] eindeutige Referenz 
des Lastschrifteinrei-
chers 

Diese Referenz wird 
unverändert durch 
die gesamte Kette 
bis zum Zahler (Zah-
lungspflichtigen) 
geleitet (Ende-zu-
Ende-Referenz) 

RestrictedI
dentificatio
nSEPA1 

 

Es wird empfoh-
len, jede Last-
schrift mit einer 
eindeutigen Refe-
renz zu belegen. 

Wird keine 
Referenz 
verwendet, muss 
der Wert 
NOTPROVIDED 

eingestellt 
werden. 

InstructedAmount <InstdAmt> [1..1] beauftragter Betrag ActiveOrHis
toricCurren
cyAndAmo
untSEPA 

Das Dezi-
maltrennzeichen 
ist ein Punkt. 

ChargeBearer <ChrgBr> [0..1] Entgeltverrechnung; 
Über Codes identifi-
zierbare festlegte 
Regeln zur Entgelt-
verrechnung, die 
Anwendung finden 
sollen. 

ChargeBea
rerTypeSE
PACode 

Es wird empfoh-
len, <ChrgBr> 
nicht hier, son-
dern auf Samm-
lerebene zu bele-
gen. Zudem ist 
eine Belegung 
auf beiden Ebe-
nen gleichzeitig 
nicht zulässig. 

Falls belegt, ent-
hält es die Kon-

stante SLEV. 

DirectDebitTransa
ction 

<DrctDbtTx
> 

[1..1] siehe 2.2.2.8  
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

UltimateCreditor <UltmtCdtr
> 

[0..1] Abweichender Zah-
lungsempfänger.  
Hat rein informatori-
schen Charakter. 

PartyIdentifi
cationSEP
A1 

Dieses Element 
darf nur entweder 
auf Sammler- 
oder Einzeltrans-
aktionsebene 
belegt sein. 

Name <Nm> [0..1] Name Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 

DebtorAgent <DbtrAgt> [1..1] Kreditinstitut des 
Zahlers (Zahlungs-
pflichtigen) 

BranchAnd
FinancialIn
stitutionIde
ntificationS
EPA3 

 

FinancialInstitutio
nIdentification 

<FinInstnId
> 

[1..1] eindeutige Identifika-
tion eines Kreditinsti-
tuts 

FinancialIn
stitutionIde
ntificationS
EPA3 

 

BIC <BIC> [1..1] Business  Identifier 
Code (SWIFT-Code) 

BICIdentifie
r 

Diese Angabe ist 
weiterhin erfor-
derlich bei Zah-
lungen außerhalb 
EU/EWR. 
Der BIC kann 8 
oder 11 Stellen 
lang sein. 

OtherIdentification <Othr> [1..1] Andere Identifikation 
des Kreditinstitutes 

OthrIdentifi
cation 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation OthrIdentifi
cationCode 

Falls das BIC-
Feld nicht genutzt 
wird, ist hier die 
Konstante  
NOTPROVIDED 

anzugeben.  

Debtor <Dbtr> [1..1] siehe 2.2.2.10  

DebtorAccount <DbtrAcct> [1..1] Konto des Zahlers 
(Zahlungspflichtigen) 

Cash-
Account-
SEPA2 

IBAN des Zahlers 
(Zahlungspflichti-
gen) 

Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

AccountIde
ntificationS
EPA 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account Number 
(IBAN) 

IBAN2007I
dentifier 

Ist mit einer gülti-
gen IBAN (Inter-
national Bank 
Account Number) 
zu belegen. 

Diese kann ma-
ximal 34 Stellen 
lang sein. 

UltimateDebtor <UltmtDbtr
> 

[0..1] Zahler (Zahlungs-
pflichtiger) sofern 
abweichend vom 
Kontoinhaber, z. B. 
Kind des Kontoinha-
bers. Hat rein infor-
matorischen Charak-
ter. 

PartyIdentifi
cationSEP
A1 

Ist mit dem Na-
men des vom 
Kontoinhaber 
abweichenden 
Zahlers zu bele-
gen, sofern ein 
solcher im Last-
schriftmandat 
angegeben wur-
de. 

Name <Nm> [0..1] Name des Zahlers 
(Zahlungspflichtigen) 

Max70Text Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] siehe 2.2.1.5 Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
belegen. 

Purpose <Purp> [0..1] Art der Zahlung PurposeSE
PA 

 

Code <Cd> [1..1] In kodierter Form ExternalPur
pose1Code 

Nur die Codes 
der externen ISO 
20022-Code-Liste 
sind zulässig. 
Hinweise dazu in 
Kapitel  2.3.2. 

Im Kontoauszug 
im Format 
MT940/942 wird 
nur der Code 
CGDD (Card 
Generated Direct 
Debit)  über einen 
speziellen GVC 
(GVC 107) dar-
gestellt; siehe 
entsprechende 
Fußnote zu die-
sem GVC in Ka-
pitel 8.2.6.   

RemittanceInform
ation 

<RmtInf> [0..1] siehe 2.2.2.11 Verwendungs-
zweck, den der 
Zahlungsemp-
fänger dem Zah-
ler (Zahlungs-
pflichtigen) zur 
Verfügung stellt. 
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Beispiel 

     <DrctDbtTxInf > 
       <PmtId > 
         <EndToEndId >OriginatorID1234 </ EndToEndId > 
       </ PmtId > 
       <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
       <DrctDbtTx > 
         <MndtRltdInf > 
           <MndtId >Mandate - Id </ MndtId > 
           <DtOfSgntr >2010 - 11- 20</ DtOfSgntr > 
           <AmdmntInd >true </ AmdmntInd > 
           <AmdmntInfDtls > 
             <OrgnlCdtrSchmeId > 
               <Nm>Original Creditor Name </ Nm> 
               <Id > 
                 <PrvtId > 
                   <Othr > 
                     <Id >AA00ZZZOriginal Creditor ID </ Id > 
                     <SchmeNm> 
                        <Prtry >SEPA</ Prtry > 
                     </ SchmeNm> 
                   </ Othr > 
                 </ PrvtId > 
               </ Id > 
             </ OrgnlCdtrSchmeI d>              
           </ AmdmntInfDtls > 
         </ MndtRltdInf > 
        </ DrctDbtTx > 
       <DbtrAgt > 
         <FinInstnId > 
           <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
         </ FinInstnId > 
       </ DbtrAgt > 
       <Dbtr > 
         <Nm>Debtor Name </ Nm> 
       </ Dbtr > 
       <DbtrAcct > 
         <Id > 
           <IBAN>DE21500500009876543210 </ IBAN> 
         </ Id > 
       </ DbtrAcct > 
       <UltmtDbtr > 
         <Nm>Ultimate Debtor Name </ Nm> 
       </ UltmtDbtr > 
       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Inf ormation </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 
     </ DrctDbtTxInf > 
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2.2.2.8 Direct Debit Transaction 

 

Abbildung 26: pain.008.001.02, Direct Debit Transaction 

Definition 

Angaben zum Lastschriftmandat 

XML-Tag 

<DrctDbtTx> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

MandateRelatedI
nformation 

<MndtRltdI
nf> 

[1..1] mandatsbezogene 
Informationen 

MandateRe
latedInform
ationSDD 

 

Mandate-
Identification 

<MndtId> [1..1] eindeutige Mandats-
referenz 

Restricted-
Identificatio
nSEPA1 

 

DateOfSignature <DtOfSgntr
> 

[1..1] Datum, zu dem das 
Mandat unterschrie-
ben wurde 

ISODate  
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

AmendmentIndica
tor 

<Amdmnt-
Ind> 

[0..1] Kennzeichnet, ob 
das Mandat verän-
dert wurde 

TrueFalseI
ndicator; 
Werte-
bereich: 
true, false 

Defaultwert: false 

AmendmentInfor
mationDetails 

<AmdmntIn
fDtls> 

[0..1] siehe 2.2.2.9 Pflichtfeld, falls 
AmendmentI n-

dicator=true  

ElectronicSignatur
e 

<ElctrncSg
ntr> 

[0..1] Platzhalter für  
elektronisches Man-
dat (e-mandate) 

Max1025Te
xt 

Darf im Fall von 
Papier-basierten 
Mandaten nicht 
verwendet wer-
den.  

CreditorSchemeId
entification 

<CdtrSchm
eId> 

[0..1] Identifikation des 
Zahlungsempfängers 

PartyIdentifi
cationSEP
A3 

Muss entweder 
auf der Ebene 
ĂPayment Instruc-
tion Informationñ 
oder ĂDirect Debit 
Transactionñ be-
legt werden. 

Ist mit dem Credi-
tor-Identifier (CI) 
zu belegen. 
Es wird empfoh-
len, dass der CI 
innerhalb eines 
Sammlers immer 
gleich ist. 

Identification <Id> [1..1] eindeutiges Identifi-
zierungsmerkmal 
einer Organisation 
oder Person 

PartySEPA
2 

 

PrivateIdentificati
on 

<PrvtId> [1..1] Einheitliche und ein-
deutige Kennung für 
eine Person 

PersonIden
tificationSE
PA2 

 

OtherIdentification <Othr> [1..1] angegebene Perso-
nen-Identifikation, die 
keinem definierten 
Identifizierungsmittel 
entspricht 

RestrictedP
ersonIdentif
icationSEP
A 

 

Identification <Id> [1..1] eindeutiges Identifi-
zierungsmerkmal des 
Gläubigers 

RestrictedP
ersonIdentif
ierSEPA 

Das Feld ist ent-
sprechend mit 
einem CI zu be-
legen (siehe 
2.2.2). 

SchemeName <SchmeNn
m> 

[1..1] Name des Identifika-
tionsschemas 

RestrictedP
ersonIdentif
icationSche
meNameS
EPA 

 

Proprietary <Prtry> [1..1] Name des Identifika-
tionsschemas in 
freiem Text 

Identificatio
nSchemeN
ameSEPA 

Stets mit SEPA 

zu belegen 
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Beispiel 

       <DrctDbtTx > 
         <MndtRltdI nf > 
           <MndtId >Mandate - Id </ MndtId > 
           <DtOfSgntr >2010- 11- 20</ DtOfSgntr > 
           <AmdmntInd >true </ AmdmntInd > 
           <AmdmntInfDtls > 
             <OrgnlDbtrA cct > 
               <Id > 
                 <Othr > 
                   <Id >SMNDA</ Id > 
                 </ Othr > 
               </ Id > 
             </ OrgnlDbtrA cct > 
           </ AmdmntInfDtls > 
         </ MndtRltdInf > 
         <CdtrSchmeId > 
           <Id > 
             <PrvtId > 
               <Othr > 
                 <Id >DE00ZZZ000999999 99</ Id > 
                 <SchmeNm> 
                    <Prtry >SEPA</ Prtry > 
                 </ SchmeNm> 
               </ Othr > 
             </ PrvtId > 
           </ Id > 
         </ CdtrSchmeId > 
       </ DrctDbtTx > 

 

2.2.2.9 Amendment Information Details 
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Abbildung 27: pain.008.001.02, Amendment Information Details 

Definition 

Details der Mandatsänderung 

XML-Tag 

<AmdmntInfDtls> 

Kardinalität 

[0..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

OriginalMandateI
dentification 

<OrgnlMndt
Id> 

[0..1] eindeutige Referenz 
des ursprünglichen 
Mandats 

Restricted-
Identifica-
tionSEPA1 

Pflicht, falls Än-

derungen in Man-

dateIdentif i-

cation auftre-

ten, ansonsten 
nicht verwenden. 

OriginalCreditorS
chemeIdentificatio
n 

<OrgnlCdtr
SchmeId> 

[0..1] Bezeichner des ur-
sprünglichen Zah-
lungsempfängers, 
der das Mandat aus-
gegeben hat 

Party-
Identificatio
nSEPA4 

Pflicht, falls Än-
derungen beim 
Einreichernamen 

oder Creditor 

Identifi er 

(CI)   auftreten, 

ansonsten nicht 
verwenden. 

Name <Nm> [0..1] Ursprünglicher Name 
des Zahlungsemp-
fängers 

Max70Text Falls belegt, dann 
muss der neue 
Name unter Cre-
ditor definiert 
sein. 
Name ist be-
grenzt auf 70 
Zeichen. 

Identification <Id> [0..1] eindeutiges Identifi-
zierungsmerkmal 
einer Organisation 
oder Person 

Party-
SEPA2 

 

PrivateIdentificati
on 

<PrvtId> [1..1] Einheitliche und ein-
deutige Kennung für 
eine Person 

Person-
Identifica-
tionSEPA2 

 

OtherIdentification <Othr> [1..1] angegebene Perso-
nen-Identifikation, die 
keinem definierten 
Identifizierungsmittel 
entspricht 

RestrictedP
erson-
Identifica-
tionSEPA 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Identification <Id> [1..1] Ursprünglicher CI 
des Zahlungsemp-
fängers 

RestrictedP
erson-
IdentifierSE
PA 

Das Feld ist ent-
sprechend mit 
einem CI zu  
belegen (siehe 
2.2.2). 

SchemeName <SchmeNm
> 

[1..1] Name des Identifika-
tionsschemas 

RestrictedP
erson-
Identifica-
tionScheme
NameSEP
A 

 

Proprietary <Prtry> [1..1] Name des Identifika-
tionsschemas in 
freiem Text 

Identificatio
nSchemeN
ameSEPA 

Stets mit SEPA 

zu belegen 

OriginalDebtorAcc
ount 

<OrgnlDbtr
Acct> 

[0..1] ursprüngliches Konto 
des Zahlers (Zah-
lungspflichtigen) 

CashAccou
ntSEPAMa
ndate 

 

Identification <Id> [1..1] Identifikation des 
Kontos 

Account-
Identifica-
tionSEPAM
andate 

 

IBAN <IBAN> [1..1] International Bank 
Account Number 
(IBAN) 

IBAN2007-
Identifier 

Ist mit einer gülti-
gen IBAN (Inter-
national Bank 
Account Number) 
zu belegen. An-
gabe nur zulässig 
im Falle eines 
Kontowechsels 
bei gleichblei-
bender  
Zahlerbank. 

Diese kann ma-
ximal 34 Stellen 
lang sein. 

Other <Othr> [1..1] Andere Kenn-
zeichnung 

Generic 
Account 
Identificatio
nSEPA 

 

Identification <Id> [1..1] Kennung -  
Name oder Nummer 
zur Wiedererken-
nung einer Einheit  
(z. B. Kontonummer) 

RestrictedS
MNDACod
e 

Zulässiger Code: 

SMNDA (Same 

Mandate New 
Debtor Account) 
zeigt ein verän-
dertes Zahlerkon-
to im Mandat an. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

OriginalDebtorAg
ent 

<OrgnlDbtr
Agt> 

[0..1] ursprüngliches Kre-
ditinstitut des Zahlers 
(Zahlungspflichtigen) 

BranchAnd-
Financial-
Institution-
Identifica-
tionSEPA2 

Diese Gruppe 
kann im Falle 
eines veränder-
ten DebtorAgent 
belegt werden, 
sofern unter 
<OriginalDeb-
torAccount> nicht 

SMNDA angege-

ben wurde. 

FinancialInstitutio
nIdentification 

<FinInstnId
> 

[1..1] Eindeutige Identifika-
tion  eines Kreditin-
stituts/der Änderung 
beim Kreditinstitut 

Financial-
Institution-
Identifica-
tionSEPA2 

 

BIC <BIC> [1..1] Business  Identifier 
Code (SWIFT-Code) 

BICIdentifie
r 

Ist mit einem 
gültigen BIC zu 
belegen. 
Der BIC kann 8 
oder 11 Stellen 
lang sein. 
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Beispiel 1 (Änderung der Gläubiger-ID) 

 

<DrctDbtTx > 
  <MndtRltdInf > 
    <MndtId >Mandate - Id </ MndtId > 
    <DtOfSgntr >2016 - 11- 20</ DtOfSgntr > 
    <AmdmntIn d>true </ AmdmntInd >        
     <AmdmntInfDtls > 
     <OrgnlCdtrSchmeId > 
      <Nm>Original Creditor Name </ Nm> 
        <Id > 
          <PrvtId > 
             <Othr > 
               <Id >AA00OriginalCreditorID </ Id > 
               <SchmeNm> 
                  <Prtry >SEPA</ Prtry > 
               </ SchmeNm> 
             </ Othr > 
          </ PrvtId > 
        </ Id > 
    </ OrgnlCdtrSchmeId > 
  </ AmdmntInfDtls > 
 </MndtRltdInf>           
</ DrctDbtTx > 
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Beispiel 2 (Änderung der Zahlerkontoverbindung) 
 
Es gibt folgende Belegungsoptionen bei einer Änderung der Zahlerkontoverbindung: 

Was hat der Debtor dem Creditor mitgeteilt? 
Was gibt dieser beim ersten Einzug mit den neuen 
Daten im Amendment-Block mit? 

Original Debtor 
Account 

Original Debtor  
Agent 

Debtor hat neue IBAN (IBAN Only) mitgeteilt 
Ą Creditor weiß nicht, ob neuer ZDL

9
 oder nicht 

SMNDA - Leer - 

Debtor hat neue IBAN und neuen BIC mitgeteilt, der 
BIC hat sich verändert Ą neuer ZDL 

Option 1: SMNDA 

Option 2: - Leer - 

Option 1: - Leer - 

Option 2: alter BIC 

Debtor hat neue IBAN und neuen BIC mitgeteilt, der 
BIC ist unverändert Ą kein neuer ZDL 

Option 1: SMNDA 

Option 2: alte IBAN 

- Leer - 

 
Der Code SMNDA hat im Gegensatz zu Vorversionen des SEPA-Schemas nun die Bedeutung 
Ăsame mandate new debtor accountñ (bisher Ăsame mandate new debtor agentñ). 
Zur Vermeidung unnötiger Komplexität wird empfohlen, bei jeder Änderung der Zahlerkontover-
bindung SMNDA in <OrgnlDbtrAcct><Id><Othr><Id> einzustellen. 
 

Der Block <AmdmntInfDtls> sieht beim Wechsel der Zahlerkontoverbindung dann z.B. so aus: 

           <AmdmntInfDtls > 
             <OrgnlDbtrA cct > 
               <Id > 
                 <Othr > 
                   <Id >SMNDA</ Id > 
                 </ Othr > 
               </ Id > 
             </ OrgnlDbtrA cct > 
           </ AmdmntInfDtls > 

2.2.2.10 Debtor 

 

Abbildung 28: pain.008.001.02, Debtor 

                                                

9
 ZDL = Zahlungsdienstleister 



DFÜ ï Abkommen  
Anlage 3: Spezifikation der Datenformate  

© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t   Seite: 73 
  Version 3.1 vom 24.05.2017 (Final  Version) 

Definition 

Pflichtfeld für Angaben zum Zahler (Zahlungspflichtigen) 

XML-Tag 

<Dbtr> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardinalität Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Name <Nm> [1..1] Name Max70Text Name ist begrenzt auf 70 
Zeichen. 

Sofern ein Lastschrift-
mandat für eine SEPA-
Basis-Lastschrift (Local 
Instrument = CORE) am 
POS (Point Of Sa-
le/Kartenterminal) aus 
Bankkartendaten gene-
riert wird und soweit der 
Name des Zahlers nicht 
verfügbar ist, können zur 
Identifizierung des Zah-
lers anstelle des Namens 
auch Daten der Karte in 
folgender Reihenfolge 
angegeben werden:  

¶ Konstante /CDGM  
(Card Data Generat-
ed Mandate) 

¶ /Kartennummer 

¶ /Kartenfolgenummer 

¶ /Verfalldatum der 
Karte  
(4-stellig im Format 
JJMM).  

In diesem Fall ist der 
Purpose Code ĂCGDDñ 
zu verwenden. 

Soweit die Kartennummer 
nicht verfügbar ist, ist die 
PAN zu verwenden. Um 
eine gleiche Feldlänge 
Kartennummer / PAN zu 
bewirken, ist die Karten-
nummer linksbündig mit 
Nullen auf 19 Stellen 
aufzufüllen. 
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Name XML-Tag Kardinalität Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

PostalAddres
s 

<PstlAdr> [0..1] Anschrift Postal-
AddressSEP
A 

Die Verwendung dieser 
Elementgruppe ist erfor-
derlich bei Zahlungen 
außerhalb EU/EWR-
Staaten. 

Für Zahlungen innerhalb  
der EU/EWR wird eine 
Belegung dieser Feld-
gruppe nicht empfohlen. 

Country <Ctry> [0..1] Land CountryCode  

AddressLine <AdrLine
> 

[0..2] Adresszeile Max70Text  

Identification <Id> [0..1] siehe 
2.2.1.5 

 Es wird empfohlen, das 
Feld nicht zu belegen. 

 

Beispiele 

       <Dbtr > 
         <Nm>Debtor Name </ Nm> 
       </ Dbtr > 

 

       <Dbtr > 
         <Nm>/ CDGM/0000000001234567891/1/1402 </ Nm> 
       </ Dbt r > 

 

2.2.2.11 Remittance Information 

 

Abbildung 29: pain.008.001.02, Remittance Information 
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Definition 

Verwendungszweckinformationen 

XML-Tag 

<RmtInf> 

Kardinalität 

[0..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Unstructured <Ustrd> [1..1] unstrukturierter Ver-
wendungszweck  

Max140Tex
t 

Es wird empfoh-
len, den unstruk-
turierten Ver-
wendungszweck 
zu verwenden. In 
bilateraler Ab-
stimmung zwi-
schen Zahlungs-
empfänger und 
Zahler (Zah-
lungspflichtigen) 
kann der unstruk-
turierte Verwen-
dungszweck 
strukturierte In-
formationen  ent-
halten. 

Structured <Strd> [1..1] strukturierter Ver-
wendungszweck 

Structured-
Remittance
Information
SEPA1 

Es wird empfoh-
len, diese Feld-
gruppe nicht zu 
verwenden. 

Der Inhalt des 
Feldes darf 140 
Zeichen nicht 
überschreiten. 
Dabei werden 
alle enthaltenen 
Zeichen, auch 
Tags und Son-
derzeichen (ins-
besondere 
Blanks), gezählt, 
die Tags <Strd> 
und </Strd> sel-
ber hingegen 
nicht. 

Creditor-
ReferenceInforma
tion 

<Cdtr-
RefInf> 

[0..1] vom Zahlungsemp-
fänger vergebene, 
eindeutige Referenz 
für die Transaktion 

CreditorRef
erenceInfor
mationSEP
A1 

 



DFÜ ï Abkommen  
Anlage 3: Spezifikation der Datenformate  

© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t   Seite: 76 
  Version 3.1 vom 24.05.2017 (Final  Version) 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 

Creditor-
ReferenceType 

<Tp> [1..1] Art der Referenz CreditorRef
erenceType
SEPA 

 

CodeOrProprietar
y 

<CdOrPrtry
> 

[1..1] Spezifikation des 
Dokumenttyps 

CreditorRef
erenceType
CodeSEPA 

 

Code <Cd> [1..1] Codes zur Spezifika-
tion des Doku-
menttyps 

DocumentT
ype3-
CodeSEPA 

Sollte die Feld-
gruppe <Strd> 
doch verwendet 
werden, ist nur 
SCOR zulässig. 

Issuer <Issr> [0..1] Aussteller der Refe-
renz 

Max35Text Dieses Feld ist 
gemäß EPC Im-
plementation 
Guidelines Bank-
Bank zurzeit als 
weiß gekenn-
zeichnet und wird 
damit ggf. nicht 
weitergegeben. 

Creditor-
Reference 

<Ref> [1..1] Eindeutige Referenz 
des Zahlungsemp-
fängers 

Max35Text  

 

Beispiel 

       <RmtInf > 
         <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
       </ RmtInf > 



DFÜ ï Abkommen  
Anlage 3: Spezifikation der Datenformate  

© D i e  D e u t s c h e  K r e d i t w i r t s c h a f t   Seite: 77 
  Version 3.1 vom 24.05.2017 (Final  Version) 

 

2.2.3 Payment Status Report ï pain.002.001.03 

Der Payment Status Report enthält im Falle von SEPA-Überweisungen (SCT = SEPA Credit 
Transfer) die Nachricht des Zahlungsdienstleisters (ZDL) an den Zahler (Auftraggeber) über den 
aktuellen Verarbeitungsstand von Überweisungen bzw. von Sammelaufträgen mit Überweisun-
gen. 

Im Falle von SEPA-Basislastschriften und SEPA-Firmenlastschriften (SDD = SEPA Direct Debit) 
enthält der Payment Status Report die Nachricht des Zahlungsdienstleisters an den Zahlungs-
empfänger über den aktuellen Verarbeitungsstand von Lastschriften bzw. von Sammelaufträgen 
mit Lastschriften.  

Unter Negativmeldungen versteht man die Information über die Rückweisung von Überweisun-
gen (bzw. Sammelaufträgen mit Überweisungen), die vor Ausführung durch den ZDL des Zahlers 
(Auftraggebers) zurückgewiesen wurden bzw. Information über die Rückweisung von Lastschrif-
ten (bzw. Sammelaufträgen mit Lastschriften), die vor Fälligkeit der Lastschrift vom CSM (Clea-
ring and Settlement Mechanism) bzw. vom ZDL des Zahlungsempfängers oder des Zahlers zu-
r¿ckgewiesen wurden. Sie haben den unwiderruflichen Status ĂRJCTñ. Insbesondere kann bei 
Überweisungen der Status ĂRJCTñ nur vom ZDL des Zahlers gesetzt werden und nicht vom ZDL 
des Zahlungsempfängers. 

Unter Positivmeldungen versteht man seitens des ZDL des Einreichers übermittelte Zwischen-
stände oder abschließende Verarbeitungsbestätigungen. Vom CSM oder vom ZDL des Zah-
lungsempfängers (bei Überweisungen) bzw. vom ZDL des Zahlers (bei Lastschriften) wird kein 
positiver Status-Code übermittelt. 

Diese Meldungen können sich auf die gesamte Datei (Group), auf einen Sammler (Payment In-
formation) oder auf eine einzelne Transaktion (Transaction) beziehen. 

Bisher waren in diesem Kapitel Spalte lediglich die EPC-Vorgaben für die Verwendung von RJCT 
(Negativmeldung) inkl. des Zusammenspiels der 3 Status-Ebenen beschrieben. Dies wurde 
durch ein DK Regelwerk für Positivmeldungen ergänzt, das das ISO-Regelwerk aus dem MDR 
(Message Definition Report) berücksichtigt. 

  

Auftragsart 

Die SEPA-Nachricht Status Report für die SEPA-Überweisung (SCT) wird mit CRZ und für die 
SEPA-Lastschrift (SDD, hier keine Unterscheidung zwischen SEPA-Basislastschrift und SEPA-
Firmenlastschrift) mit CDZ übertragen. 
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Übersicht 

 
Abbildung 30: Übersicht  pain.002.001.03 
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2.2.3.1 Document 

 

Abbildung 31: pain.002.001.03, Document 

Definition 

Für Payment Status Report ISO 20022 XML-Nachricht: SEPA-Payment-Status-Report. Dies ist 
das Wurzelelement einer Nachricht pain.002.001.03. 

XML-Tag 

<Document> 

Kardinalität 

[1..1] 

Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 
und ISO (Rules 
aus dem MDR) 

Payment Status 
Report  

<CstmrPmt
StsRpt> 

[1..1] 

 

siehe 2.2.3.2  

 

Beispiel (für den Fall des Rejects eines SDD) 

Im Falle des Rejects einer SEPA-Lastschrift  werden die BIC-Felder wie folgt belegt: 

ü Im Group Header (<GrpHdr>) steht der BIC desjenigen Instituts, das die Nachricht er-
zeugt (hier also die der Creditor Bank, da es sich um einen Reject von  Lastschriften han-
delt) 

ü Bei Status Reason (<StsRsnInf>) steht der BIC des Instituts, das den Fehler, der zur 
Rückgabe geführt hat, feststellte (in diesem Fall also die 1. Inkassostelle mit dem Fehler-
Code AC01 ĂIBAN fehlerhaftñ, d.h. die 1. Inkassostelle hat festgestellt, dass die IBAN 
nicht korrekt ist) 

In der Datenelementgruppe OriginalPaymentInformationAndStatus stehen die Originaldaten der 
ursprünglichen Transaktion 

<?xml version="1.0" encoding="UTF - 8"?>  
<Document  xmlns =" urn:iso:std:iso: 20022:tech:xsd:pain.002.00 1.03 "  
xmlns:xsi =" http://www.w3.org/2001/XMLSchema - instance "  
xsi:schemaLocation =" urn:iso:std:iso:20022:tech:xsd:pain.002.00 1.03  
pain.002.00 1.03.xsd ">  
 <CstmrPmtStsRpt > 
   <GrpHdr > 
     <MsgId >Message- ID - 4712</ MsgId > 
     <CreDtTm>2010- 11- 22T09:30:47.000Z </ CreDtTm> 
     <CdtrAgt > 
       <FinInstnId > 
         <BIC>BANKDEFFXXX</ BIC> 
       </ FinInstnId > 
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     </ CdtrAgt > 
   </ GrpHdr > 
   <OrgnlGrpInfAndSts > 
     <OrgnlMsgId >Message- ID - 4711</ OrgnlMsgId > 
     <OrgnlMsgNmId >pain.008 </ Orgnl MsgNmId> 
   </ OrgnlGrpInfAndSts > 
   <OrgnlPmtInfAndSts > 
   <OrgnlPmtInfId >Sammlerreferenz - 4710</ OrgnlPmtInfId > 
      <TxInfAndSts > 
        <StsId >Status - ID </ StsId > 
        <OrgnlEndToEndId >OriginatorID1234 </ OrgnlEndToEndId > 
        <TxSts >RJCT</ TxSts > 
        <StsRsnInf > 
          <Orgtr > 
            <Id > 
              <OrgId > 
                <BICOrBEI >BANKDEFFXXX</ BICOrBEI > 
              </ OrgId > 
            </ Id > 
          </ Orgtr > 
          <Rsn> 
            <Cd>AC01</ Cd> 
          </ Rsn>        
        </ StsRsnInf > 
        <OrgnlTxRef > 
          <Amt> 
            <InstdAmt  Ccy=" EUR"> 6543.14 </ InstdAmt > 
          </ Amt> 
          <ReqdColltnDt >2010 - 12- 03</ ReqdColltnDt > 
          <CdtrSchmeId > 
            <Id > 
              <PrvtId > 
                <Othr > 
                  <Id >DE00ZZZ00099999999 </ Id > 
                  <SchmeNm> 
                    <Prtry >SEPA</ Prtry > 
                  </ SchmeNm> 
                </ Othr > 
              </ PrvtId > 
            </ Id > 
          </ CdtrSchmeId > 
          <PmtTpInf > 
            <SvcLvl > 
              <Cd>SEPA</ Cd> 
            </ SvcLvl > 
            <LclInstrm > 
              <Cd>CORE</ Cd> 
            </ LclInstrm > 
            <SeqTp>FRST</ SeqTp> 
          </ PmtTpInf > 
          <MndtRltdInf > 
            <MndtId >Mandate - Id </ MndtId > 
            <DtOfSgntr >2010 - 11- 20</ DtOfSgntr >             
          </ MndtRltdInf > 
          <RmtInf > 
            <Ustrd >Unstructured Remittance Information </ Ustrd > 
          </ RmtInf > 
          <UltmtDbtr > 
            <Nm>Ultimate Debtor Name </ Nm> 
          </ UltmtDbtr > 
          <Dbtr > 
            <Nm>Debtor Name </ Nm> 
          </ Dbtr > 
          <DbtrAcct > 
            <Id > 
              <IBAN>DE87200500001234567890 </ IBAN> 
            </ Id > 
          </ DbtrAcct > 
          <DbtrAgt > 
            <FinInstnId > 
              <BIC>SPUEDE2UXXX</ BIC> 
            </ FinInstnId > 
          </ DbtrAgt > 
          <CdtrAgt > 
            <FinInstnId > 
              <BIC>BANKDEFFXXX</ BIC> 
            </ FinInstnId > 
          </ CdtrAgt > 
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          <Cdtr > 
            <Nm>Creditor Name </ Nm> 
          </ Cdtr > 
          <CdtrAcct > 
            <Id > 
              <IBAN>DE21500500009876543210 </ IBAN> 
            </ Id > 
          </ CdtrAcct > 
        </ OrgnlTxRef > 
      </ TxInfAndSts > 
    </ OrgnlPmtInfAndSts > 
 </ CstmrPmtStsRpt > 
</ Document > 

2.2.3.2 Customer Payment Status Report 

 

 

Abbildung 32: Customer Payment Status Report 

Definition 

Zahlungsstatus-Report 

XML-Tag 

<CstmrPmtStsRpt> 

Kardinalität 

[1..1] 
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Regeln 

Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 
und ISO (Rules 
aus dem MDR) 

GroupHeader <GrpHdr> 

 

[1..1] 

 

siehe 2.2.3.3  

OriginalGroupInfo
rmationAndStatus 

<OrgnlGrpI
nfAndSts> 

[1..1] siehe 2.2.3.4  

OriginalPayment 
InformationAndSt
atus 

<OrgnlPmtI
nfAndSts> 

[0..n] Angaben zum ur-
sprünglichen Pay-
mentInformation-
Block (Sammler) 

OriginalP
aymentInf
ormationS
EPA 

 

OriginalPayment 
InformationIdentifi
cation 

<OrgnlPmt-
InfId> 

[1..1] Identifikation des 
ursprünglichen Pay-
mentInformation-
Blocks 

Restricted
Identificati
onSEPA1 

 

OriginalNumber-
OfTransactions 

<OrgnlNbO
fTxs> 

[0..1] Anzahl der einzelnen 
Transaktionen inner-
halb des ursprüngli-
chen PaymentInfor-
mation-Blocks 

Max15Nu
mericText 

 

OriginalControlSu
m 

<OrgnlCtrlS
um> 

[0..1] Summe der Beträge 
aller Einzeltransakti-
onen des ursprüngli-
chen PaymentInfor-
mation-Blockes 

DecimalN
umber 

Es sind maximal 
zwei Nachkommas-
tellen zulässig. 

PaymentInformati
onStatus 

<PmtInfSts
> 

[0..1] Status auf Sammler-
ebene 

Transacti
onGroupS
tatus3Cod
e 

Verwendbare 
Codes siehe Kapi-
tel  2.2.3.11.  
Das DK-
Grundregelwerk 
des Setzens eines 
Status auf dieser 
bzw. den beiden 
anderen Ebenen ist 
dort ebenfalls be-
schrieben.  

StatusReasonInfo
rmation 

<StsRsnInf
> 

[0..n] siehe 2.2.3.5 Diese Element-
gruppe muss belegt 
sein, wenn Status 
auf dieser Ebene 

auf RJCT oder 

ACWC gesetzt wur-

de. 

NumberOfTransa
ctionsPerStatus 

<NbOfTxsP
erSts> 

[0..n] Anzahl von Transak-
tionen pro Status-
Code 

NumberO
fTransacti
onsPerSt
atus3 

Auf dieser Ebene 
(Sammler) darf 
dieser Block nur 
verwendet werden, 
wenn der Paymen-
tInformation Status 

mit PART belegt ist. 
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Name XML-Tag Kardi-
nalität 

Definition Typ EPC-/DK-Regeln 
und ISO (Rules 
aus dem MDR) 

DetailedNumberO
fTransactions 

<DtldNbOf
Txs> 

[1..1] Anzahl der Transak-
tionen mit diesem 
Status 

Max15Nu
mericText 

 

DetailedStatus <DtldSts> [1..1] Status Transacti
onIndividu
alStatus3
Code 

 

DetailedControlSu
m 

<DtldCtrlSu
m> 

[0..1] (Betrags-)Summe 
der Transaktionen 
mit diesem Status  

DecimalN
umber 

Eine Belegung wird 
nicht empfohlen 

TransactionInform
ationAndStatus 

<TxInf-
AndSts> 

[0..n] siehe 2.2.3.6 siehe Anmerkung in 
Kapitel 2.1. 

 

Hinweis: Die oben beschriebenen Anwendungsfälle für die Verwendung der Status-Codes ent-
sprechen insbesondere dem Regelwerk ĂRules and Guidelinesñ (R1 bis R4 und R6), aus dem 
MDR der ISO-Edition September 2009 (siehe dort Seite 773) sowie weiterer Regularien aus die-
sem Dokument. 

2.2.3.3 Group Header 

 

Abbildung 33: pain.002.001.03, Group Header 

Definition 

Kenndaten, die  für alle Transaktionen innerhalb der SEPA-Nachricht gelten 

XML-Tag 

<GrpHdr> 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































